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Festung Noworossijsk gefallen
Die sowjetische Schwarzmee » Flotte verlor damit ihren letzten bedeutenden Stützpunkt

übersetzen . ♦

Aber der Wunsch einer i n t i -
Washingtons auch mit der iüb '

Smuts widerspiegelt ,
ein starkes Jnteresie , auch am

die Leser aber

Einladung des Reichsleiters
der Zeit von 14 . bis 18 . Sept ,
der europäischen Jugend »u -

Berli « . 5 . Sept . Aus
Baldur v . Schirach treten in

Aus dem Fützrerbauvtauartier , 6 . Sept . Da « Ober¬

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Die Land - und Seeseitung Noworossijsk , der letzte
Kriegshafen von Bedeutung , del : nach dem Fall Sewastopol
der sowjetischen Schwarrmeer - Flotte noch verblieben war ,
ist gefallen .

Württembergikche , badische , fränkische und hessische
Divisionen unter Mitwirkung rumänischer Kavallerie -Ver¬
bände haben in tagelgngen harten Festnngs -

kämpsen unter schwierigsten Geländeverhältnissen diesen
stolzen Waffenerfolg errungen . Die Beute ist noch nicht zu

Aus de « Fützrerhauvtauartier , 7 . Sept . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Deutsche Unterseeboote versenkten aus Geleinügen und
in Einzeljagd an der Ostküste Amerikas , im Atlantik
und vor der Westküste « f r i k a s in harten Kampfe «
17 Schiffe mit zusammen 108 000 BRT .

Wavell nach der verunglückten britischen Libyenosfensive den
Plan entwickelte unter Aufgabe des nördlichen Afrikas eine
neue Verteidigungslinie quer über den Kontinent hinweg in
dessen ungefährer Mitte zu bilden/ . Damals erfuhr er den
Widerspruch Churchills , über die Zustimmung Roosevelts ,
und praktisch hat Washington an der Idee insoweit festge -
gehalten , als es seinen afrikanischen Einfluß zunächst auf
einer Linie ausbaute , die man etwa von Vatbursi im
Westen nach Massaua an der Ostküste ziehen kann . Auf ihr
liegt auch die Hauptstadt des Sudan . Karthum . in der die
amerikanische Wehrmacht mit Fliegern und Bodentruvven
bereits mehr zu Sause ist als die englische . Bon dieser Linie
aus ist dann das amerikanische Interesse südwärts gewan¬
dert . über de « belgischen Kongo hinein in die südafrikanische
Union . Mit beiden Ländern hat Washington inzwischen
Wirtschaftsabkommen getroffen , natürlich unter der Firma

vor . So erklärte der
iiuHciiuicuu ..Wenn die Ein -
oworollijsk bestätigt werden sollte , wurde der

in Wien die Abordnungen . . . ---- - — . . . ------- .
lammen , um die Gründung eines europäischen Jugend -
verbandes zu vollziehen . Unter ' der Führung Deutschlands
und Italiens werden die Jugendführer Europas ein Be -

eine Neuerscheinung , die . . . . ------- -------- - --- .. . .
schwarzen Erdteil verrät . Es geht in seinen Anfängen schon
bis in den Sommer vorigen Jahres zurück , als der General

»ie er sich in der Aufforderung an
ist in dieser ausgesprochenen Form

Erste September - Rate : 108000 BRT versenkt
17 Schiffe an der Ostkütte Amerikas , im Atlantik und vor Afrika vernichtet

kenntnis zu den revolutionären Erziebungsidealen ablegen ,
die eine an der Ostfront durch vergossenes Blut und gemein¬
sam errungene Siege zukammengefchweih

'
te Jugend erfüllen .

♦

wt . Die Jugend Europas setzt den Phrasen der Welt¬
gouvernante Nr . 1 . dem verlogenen Appell Roosevelts , ihren
Willen zu innerer Geschlossenheit , zu gemein¬
samem Sandeln entgegen . Sie setzt gegen abgedroschene
Schlagworte die Tat und schließt sich , was natürlich auch ohne
Roosevelts „ Appell " erfolgt wäre , zu einem großen euro¬
päischen Bunde zusammen . Das ist eine Antwort , die
man wohl auch in Washington verstehen wird . „ Roosevelt
hätte das schallende Gelächter hören müssen "

, so
heißt es in einem Manifest der Jugend Flanderns , „ das in
unserem Lande umging , als die Jugend erfuhr , daß Roose¬
velt int Rundfunk zur Jugend der Welt sprechen wolle .
Unsere Jugend geht ganz aus in den Idealen der neuen
Zeit . Das einzige Ergebnis einer solchen Rede des Ver¬
treters einer fadenscheinigen kapitalistischen Vergangenheit
kann nur sein , daß nach einem Lachen und Achselzucken d i e
Jugend singend weitermarschiert !"

„ Ihre
pharisäerhafte Zuständigkeit "

, so ruft die Rer - Jugend dem
Kriegsverbrecher im Weißen Sause zu . „ hat ein Ende ! Wir .
die Jugend Walloniens . sind einig mit der , Jugend des Kon - ,
tinents in unserem neuen völkischen Wollen . Gemeinsam
mit den Kameraden Europas sind wir bereit , unser Mollen
zu einem neuen Glauben zu beweisen . Unser Jugendfübrer
starb im Kamps gegen Ihre Welt . Serr Roosevelt ! Und wir
alle Und bereit , diesem Beispiel ^u folgen ." „ Die rumänische
Jugend "

, so erklärte der rumänische Staatsjugendnibrer
General Jliescu . „ erwartet ' einen Unterricht von fremden
Lehrern , da ne ihn aus der Geschichte ihres eigenen Vater¬
landes erhält . Mit den jungen Deutschen . Italienern und
ihren Verbündeten opfert unsere Jugend willig ihr Blut
im östlichen Kampf , da Re überzeugt ist . eine Mission
lu erfüllen , die ihr die Vorsehung anvertraut bat .

"
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Roosevelts Satrapen
Von Wilbelm Ackermann

Noch während stch der MinisterpräRdent Fraser von
Neuseeland in den Vereinigten Staaten aushält . um im
Weißen Hause in Washington seine offizielle Aufwartung zu
machen , hat Roosevelt seine australischen und südafrikani¬
schen Dominionkollegen XEurtin und Smuts ebenfalls zu
einer llSÄ .- Reise aufgefordert . Selbstverständlich werden
Re sich bei erster Gelegenheit auf die Reise machen , denn
wenn Re auch formell noch in erster Linie als Minister
innerhalb des Empire der englischen Krone verpflichtet stnd .
so willen Re doch sehr wohl , daß stch Roosevelt um solche Vor¬
behalte nicht im mindesten kümmert , sondern sich ihnen
gegenüber bereits in der Rolle der perRtoen Großkomge
des Altertums fühlt , wenn sie

'
ihre Provinzsatrapen zur Be¬

richterstattung und zum Befehlsempfang nach Susa oder
Ekbatana . vorluden . In England sieht man dieses hemd¬
ärmelige Verfahren des llSA .-Präsidenten , das schon die
Existenz des Empire praktisch ignoriert , begreiflicher Weise
mit gemischten Gefühlen , fügt sich aber wohl oder übel den
politischen Tatsachen , die inzwischen stärker geworden sind ,
als britische Prestige - Angelegenheiten . Wenn man auch im
Zuge der Kriegsentwicklung das kanadische Dominion be¬
reits mehr oder weniger endgültig abgeschrieben hat und
als zusätzlichen Stern im nordamerikanischen Banner auf¬
tauchen siebt , so wehrt man sich doch innerlich noch dagegen ,
die anderen Gliedstaaten des Empire denselben Weg gehen
zu sehen . Aus diesem Grunde batte die „ Times " vor eini¬
ger Zeit ihren Versuchsballon steigen lallen , in dem sie den
Gedanken einer englisch - amerikanischen Gemeinschaft . im
Empire zur Erörterung stellte : aber der Mann in Washing¬
ton schenkte ihm nicht einmal einen Blick , und auch als das
Londoner Blatt sich in einem späteren Vorschlag schon be -
scheidentlich mit einer rein kolonialen Zusammenarbeit zu¬
frieden gäben wollte , fand es jenseits des Ozeans kein Ecko .
Wenn es will , mag es die jetzige Einladungsserie Roose¬
velts als Antwort betrachten .

Der Fall von Nomorolliisk hat in E n g l a u d seÜr großes
Aussehen bervorgerufen und tue englischen Sorgen um das
Schicksal der Sowjets noch erheblich verstärkt . Noch vor
wenigen Tagen hat man Noworossijsk in den englischen Blat¬
tern als neues Sewastopol " bezeichnet . So gibt man
denn auch heute noch nicht ohne weiteres den Fall zu , sondern
spricht davon , daß noch um Noworossijsk gekämpft werde .
Moskau , so erklärt man weiter , bestätige noch nicht die
deutsche Meldung ( das tut Moskau bekanntlich immer erst . lv
bis 14 Tage später ) . Zugleich bereitet man l „ - r —
doch schon auf die neue Katastrophe vor
englische Nachrichtendienst beispielsweise :
nähme von Noworolliikk bestätigt werdei

Das USA . - Interesse für die pazifischen
Dominien liegt in der Linie , die schon unmittelbar nach
dem Kriegseintritt der Vereinigten Staaten sichtbar - wurde :
es kann sich auch immerhin auf die Tatsache stützen , daß
England für die Verteidigung Australiens und Neuseelands
weitgehend abgedankt bat und darin freiwillig den Ameri -
kanexn den Platz räumte . ~ • ' — 1 ~ *

meren Verbindung
afrikanischen Union , wie
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nah
Verlust der Stabt einen schweren Schlag für die
Schwarzmeerflotte bedeuten . Sie könne zwar die
Häfen Tuapse und Saturn verwenden , aber weder der eine

noch der andere ist so gut wie Noworossijsk !" Der „ Daily Ex¬
preß " nimmt den Fall von Noworollijsk zum Anlaß , um
seinen Lesern nochmals klar zu machen , daß es recht schlecht
um die Sowjets bestellt ist . Die militärischen Ereignisse dieses
Sommers seien für die Alliierten recht betrübend und ent =

Vor der Gründung des europäischen Jugendverbandes
Auch eine Antwort nn den Kriegsverbrecher im Weißen Hause

das bedeute , werde erst restlos klar , wenn man bedenke , daß es
den Deutschen schon im Jahre 1917 beinahe gelungen sei , England
von der Welt abzusperren . Dieser Gefahr zu begegnen , genüge es
nicht , so sagt „Daily Herold

"
, die Ernährung einzuschränken und

die Zahl der Kleiderpunkte herabzusetzen . Sie könne nur durch eine
gewaltige Produktionssteigerung der Schiffs -

bauindustrie ausgeschaltet werden , wobei „Daily Herold
"

aber auch keinen Vorschlag zu machen vermag , wie diese Steige¬
rung erzielt werden könnte . Bezeichnend für die Schiffsraumnot ist
auch , daß man alte , baufällige Kasten noch für den Atlantik¬

transport einsetzt . So wurde kürzlich ein ehemaliger lettischer
Dampfer versenkt , der das ansehnliche Älter von 39 Jahren
aufwies . Die Besatzung bestand aus einem unbeschreiblichen
Völkergemisch . Es befanden sich darunter : Inder . Chinesen , Ma¬
laien , Neuseeländer , Briten , Mexikaner , Norweger , Letten und
Peruaner . Leute , die von Seefahrt und Navigieren keine Ahnung
hatten , so daß die Retttungsboote 18 Tage umhertrieben , bis ste
endlich Land in Sicht bekamen . Die amerikanische Zeitschrift
„Harpers Magazine

" weist in diesem Zusammenhang nochmals
auf die Unmöglichkeit hin . eine zweite Front aufzurichten , da die
hierfür nötigen Transporter fehlten . Ein amerikanisches Expedi¬
tionsheer . das wirklich entscheidend in den Kampfverlauf ein¬
greifen könne , über den Atlantik zu bringen , die Hoffnung gehöre
in das Reich der Wunschträume .

( AHelibilb .)

täuschend . Die Alliierten hätten schwere Rückschläge zu Lande
und zur See erlitten und das Kriegsbarometer , das vor drei
Monaten zu gewissen Hoffnungen berechtigte , sei weiter ge¬
fallen . Dabei sei es wohl möglich , daß es in der nächsten Zeit
noch weiter sollen werde . Kein Wunder also , daß der sowietilche
Botschafter in London . Maisky , seinen Rus nach der
» 'weiten Front wiederholt . Er sprach von ben Ver¬
lusten , bie die Sowjets erleiben unb erklärte , wie er es erst
unlängst tat . baß bie Lose dieses Krieges gerechter verteilt
werden müßten . Das ist eine neue deutliche Mahnung an die
Adresse Englands . ' eine Mahnung : bie mm besten erkennen
läßt , wie katastrophal sich bie Lage ber Sowjets gestaltet hat .

Voller Sorge blicken unsere Gegner aber auch weiterhin
auf StaHngrab . Die ergänzenden Berichte des OKW .
zeigen immer wieber . wie stark bie Sowjets dieses Eelänbe
ausgebaut haben mit Bunkern . Beronkupveln . Panzer¬
gräben . Minenfelbern usw . Die Sowjets , bie sehr genau
wissen , was hier für sie auf dem Spiele steht , führen noch
immer unter Einsatz von Panzern starke Enlastungsangrifie .
die aber bas beutsche Vorgehen nicht hemmen können .

Die Lage für unsere Gegner bat sich also »um Beginn
ber neuen Woche weiter verschlechtert . In biefer Woche nun
soll Churchill vor bas Unterhaus , bellen Sommerferien
zu Ende gehen , treten und die schon vor längerer Zeit ange -
rünbigte Erklärung zur Kriegslage ab geb en . Den Anlaß
gibt seine Forderung nach einer weiteren Milliarde Pfund
Sterling als Kriegskredit für das laufende Jahr , für das
zwei Milliarden Pfund bewilligt wurden . Anschließend soll
bann bie auf zwei Tage berechnete Aussprache ftattfinben .
Die englische Prelle bereitet ihre Leser aber bereits baraur
vor , baß Churchill keine Sensationen - über seine Verhand¬
lungen in Kairo und Moskau mitteilen wird . Es ist für
Churchill bestimmt nicht sehr angenehm , jetzt vor das Par¬
lament treten zu müllen . Allerdings kann nicht der min¬
deste Zweifel bestehen , daß das Unterhaus , ohne mit der
Wimper zu zucken , den neuen Kriegskredit bewilligt , aber
was kann Churchill ben Herren Abgeorbneten etwa Trost¬
reiches mitteilen ? Auch nicht bie geringste Kleinigkeit kann
er auf ber Habenseite buchen . Die Lage für unsere Gegner
hat sich , wie er feststellen muß , nur weiter verschlechtert , unb
es ist beionbers schmerzlich , baß auch selbst englische Blätter
jetzt über bie Unruhen in Norbirlanb unb Jnbien klagen ,
bie . wie bie „ Times " sagt , in einem Augenblick eintreten ,
in bem es barauf ankommt , alle Kräfte für ben Krieg ein¬
zusetzen .

wt . In der abgelaufenen Woche wurden wiederum 51 fei nd -

liche Handelsschifse mit 227 900 BRT . ver -senkt
Außerdem noch acht weitere Schisse , bei denen die Tonnage nicht
scftfleht . Darüber hinaus gingen im Südpazifik der USA .-Zerstäier

„ B l u e“ sowie ein Transportschiff der amerikanischen Kriegs¬
marine verloren : durch Feindeinwirkung , wie Washington angibt .
Der Zerstörer hatte eine WaRerverdrängung von 1500 Tonnen und
eine Besatzung von 172 Mann .

„ Die Ozeane haben stch
"

, so schreibt das portugiesische „Journal
d ' Noticias "

, „ in einen ausgedehnten Schrffsfriedhof
verwandelt . Das ist das Zeichen , in dem das 4 . Kriegsfahr be¬

ginnt ." Damil wird von neutraler Seite eine Tatsache ausge¬
sprochen die man weder in London , noch in Washington zu leugnen
wagt „Daily Mail " weist mit sichtlicher Besorgnis auf das A n -

wachsen der deutschen U - Bootwafse hin . die heute
bereits sehr viel mächtiger sei als am Ende des ersten Weltkrieges .

Ml der U -Bootkriegfuhrung übertreffe Deutschland stch selbst . Was

as . Wieber ist ein bebeutiamer Stea erfochten .
Die Laub - unb Seefestung Noworossijsk ist gefallen .
Damit ist be » letzte Kriegshafen von Bedeutung . ber ben
Sowjets nach bem Fall von Sewastopol noch am Schwarzen
Meer zur Verfügung stanb . in beutscher Hanb . Auch hier
haben sich bie Sowjets zäh gewehrt unb sich bemüht , bie
starken Befestigungen zu halten . So mußten bie aus bem
Kaukasus beraustretenben Truppen Höhenstellung nach
Höhenstellung nehmen . Am 22 . August hatten biete Truppen
Krymskaja an ber von Noworollijsk in bas Innere bes
Laubes füSrenbcn Eisenbahn genommen , womit bie Gefähr¬
dung Noworollijsk klar erkennbar geworben war . Der Fall
des Küstenortes Anapa , ber am 1 . September gemelbet
würbe , zeigte , daß auch entlang ber Küste beutsche unb ver -
bünbete Kräfte Noworollijsk zustrebten . Mit Noworollijsk
ist wieber ein militärisch unb wirtschaftlich sehr bebeutiamer
Ort ben Sowjets entrissen . Die Stabt bat in ben letzten
Jahrzehnten einen außerordentlichen Aufschwung genommen .
In fast amerikanischem Tempo bat stch Noworossijsk ,
das um bie Jahrhundertwende noch ein kleines Fischerdorf
war , zu einem bebeutenben Schwarzmeerhafen entwickelt ,
der auch für die Verschiffung des von Baku und Maikop
kommenden Erdöls eine bedeutende Rolle spielte . Die
sowjetischen Reisebeschreibungen nennen Noworollijsk den
einzig gut eingerichteten Hafen an der östlichen Küste des
Schwarzen Meeres . Dieser Hafen wurde ' erst in jüngster

Seit modern ausgebaut . Über 5 Kilometer lange
ais , zahlreiche große Lagerhäuser . Öltanks , sehr große Ge¬

treidesilos . aber auch zahlreiche andere Anlagen der
Rüstungsindustrie wurden hier geschaffen . Große
Kamvfwagenwerke . Fabriken für Flugzellenbau , große An¬
lagen zur Herstellung von Artilleriemunition und nicht
minder große Werke für den Auto - unb Traktorenbau be¬
finden sich in ber Stabt . Als Landfestung sperrte
Noworollijsk bie Zugänge zum westlichen Kaukasus , als
Seefestung war es ber letzte stark befestigte Zufluckts -
bafen ber sowjetischen Sckwarzmeerflotte , bie zwar nie eine
beiottbere Aktivität entwickelte , jeboch zahlenmäßig unseren
Seeftreitfräften unb denen unserer Verbündeten überlegen
war . Der Fall von Noworollijsk dürfte gerade in dieser
Hinsicht nicht ohne Rückwirkung bleiben unb unsere Position
int Schwarzen Meer wesentlich stärken , eine Möglichkeit , auf
bie englische Kommentare schon mit einiger Nervosität ver¬
wiesen .

’MRJUK -
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von Lieferungen an Kriegsrohftoffen . in Wirklichkeit aber
als erster bedeutsamer Schritt einer wirtschaftlichen
und kapital mäßig en Durchdringung , der zu gegebener
Seit die politische dann automatisch folgen kann .

. Den Südafrikanern gegenüber bat man sich dabei mit
Enolg der dort herrschenden Javanangst bedient , vor
allem . um ihnen klarzumachen , wie gut sie daran tun . ihren
vauvtflotten - und Flugstützpunkt Simonstown den Ameri¬
kanern zur Verfügung zu stellen . Den Leuten in London
aber wurde berubigend bedeutet , daß diese amerikanische
Etavvenstellung in Afrika ihnen zur Verteidigung ihrer
eigenen Interessen im Mittelosten , in Irak und Iran und
Syrien nur willkommen fein könne . Freilich steht dahin ,
ob sie nicht inzwischen bereits gemerkt haben , das es sich da¬
bei nicht mehr um ausschließlich englische , sondern zu einem
erheblichen Teil auch schon um amerikanische Interessen
bandelt , um das öl auf den Bahrein -Inseln z. SB. , das aus
englischem in amerikanischen Besitz übergeg ^ igen ist , um die
neue amerikanische Poütion . die sich sehr deutlich auch in
Iran abzeichnet . Was die südafrikanische Union betrifft , so
befindet nc sich der Washingtoner Zudringlichkeit gegenüber
in einer gewissen Zwangslage . Ihre unkluge Kriegsbetei¬
ligung hat sehr bald ihre tatsächliche Schwäche deutlich wer¬
den lassen : die ist inzwischen gesteigert worden durch den
Einsatz südafrikanischer Truppen in Libyen und Ägypten .
Die Union hatte im Grunde in diesen norda

'
rikanischen Ge¬

bieten nichts zu suchen , ebensowenig wie in Abessinien , wo

Weiterer Bodengeu
Schwere sowjetische Entlastungsangriffe abgewiesen — Feindliche

Fünfzehn Britenflugzeuge

Der OKM . - Bericht von heute
Aus dem Führerhauptquartier , 7 . Sept . (Funkmeldung .) Da »

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Wie durch Sondermeldung bekanntgcgeben , ist di « Land - und

Seefestung Noworossijsk , der letzte Kriegshafen von Bedeu¬
tung , der nach dem Fall von Sewastopol der sowjetruffifchen
Schwarzmeerflotte noch verblieben war , gefallen . Württembergische ,
badische , fränkische und hessisch « Division « « unter Mit¬
wirkung rumänisch «« Kavallrrieveriänd « haben in tagelang «»
barten Feftungskämpfen untre schwierigsten Eeländeverhältnissen
diesen stolzen Wasfenerfolg errungen . Di « Beute ist noch
nicht zu übersehen .

In der Schlacht um Stalingrad gewannen deutsche und
rumänische Truppen in schweren Kämpfen weiter Boden . Der
Feind erneuerte unter Einsatz starker Infanterie - und Panzer¬
verbände seine schwereEnlastungaangrifse von Norden
gegen di « deutsch « Rieg « lft «llung . All « Angriffe wurden blutig
abgrwiesen und 108 feindlich « Panzrr vernichtet . Panzer und
motorisierte Infanterie -Divisionen , unterstützt durch Flieger - und
Flakverbände , haben hieran entscheidenden Anteil . Tag - und
Nachtangriffe der Luftwaffe richteten sich gegen da » Stadtgebiet .
Außerdem wurden im Verlauf der Nacht Flugplätze » ftwärt » der
Wolga bombardiert .

Nordwestlich Medyn wurden wiederholte feindliche An¬
griffe zum Teil im Gegenstoß abgeschlagen . Bei nächtlichen
Bombenangriffen wurden Flugplatzanlagen nordwestlich Moskau
sowie der Rachschubverkehr de » Feinde » wirksam getroffen .

Südlich de » Jlmen - See » scheiterten örtliche Angriffe der
Sowjet ». Südlich de » Ladoga - See » wurden ebenfalls
mehrere feindliche Angriffe unter hohen blutigen Verlusten ab -
aewiesen . 3m Gegenangriff wurden feindliche Kräfte einge -
schlossen und vernichtet . Die Sowjet » verloren hierbei Aber
1200 Tote . Aus dem Ladoga -See wurden durch Bombentreffer
ein Bewacher und ein Schlepper versenkt , ein weiterer Bewacher
und drei Schlepper beschädigt .

3m mittleren Abschnitt der Front in Ägypten
wurde ein feindlicher Angriff abgewiesen . Kampf - und Stur, ,
kampfflngzeuae bekämpften auch gestern britische Artillerie¬
stellungen , Panzer - und Kraftsahrzeugansammlungen , sowie einen
Flugplatz am Araber Golf mit guter Wirkung . Deutsche Jäger
schossen in Luftkämpsen fünfzehn feindliche Flugzeuge ab . Ein
weiteres feindliches Flugzeug wurde im Seegebiet südlich Korfu
zum Absturz gebracht .

Nach einzelnen wirkungslosen Tagesstörflügen
griffen Verbände der britischen Luftwaffe in der vergangenen
Nacht Westdeutschland an . Die Zivilbevölkerung hatte
Verluste . 3n Wohnvierteln mehrerer Orte , vor allem in Duis¬
burg , entstanden Sach » und Gebäudeschäden . Nach bisherigen
Meldungen wurden elf der angreifenden Flugzeuge abgeschossen .
Weitere sieben verlor der Feind bei Einflügen tn die besetzten
Westzebiete .

Leichte deutsch » Kampfflugzeuge bekämpften em gestrigen
Tage krirgsmtchtige Ziele in Süd - und Mittel -England sowie
- asenanlaaen an der englischen Nord » ft kü ft « mit Bomben
schweren Kalibers . In der Nacht bombardierten Kampfflugzeuge
Werftanlagen in Sunderland ; zahlreiche Srplofionen wurden
beobachtet .

Wie durch S o .n d e r m e l d u ng bekanntgegeben , versenkten
deutsche Unterseeboot « au » Geleit,Sg «n und in Einzelzagd an der
Ostkiifte von Amerika , im Atlantik und vor der Westküste von
Afrika in harten Kämpfen 17 Schiffe mit zusammen 108 000 BAI .

Der Sonntagsbericht des OKW .

Aus den , Führerhauptquartier , 6. Sept . Da » Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Auf der Taman - Kalbinsel wurde in raschem Rach -
siotzen nach Süden der letzte feindliche Widerstand gebrochen und
damit di « gesamt « Halbinsel ostwärts der Straße von Kertsch ge¬
nommen . Zahlreich « Gesungene wurden eingebracht und u . a .
37 leichte und schwere Geschütze erbeutet .

Bor Noworossijsk arbeiteten sich deutsche und rumänische
Truppen gegen stark ausgebaute Bunkerstellungen in hartem
Kamps immer näher an die Stadt heran . Deutsche Schnell¬
boote stießen in den Ostteil de » Schwarzen Meere , vor . Sie

Ein ganol für die ganze ii
Die Zahl der Todesopfer des britischen M

wt . Der britische Massenmord im Gefängnis von D a c c a
hat weitere dreizehn Todesopfer gefordert . Eine entsprechende
Anzahl Schwerverletzter ist inzwischen gestorben . Die Zahl der
Toten steigt damit auf 32 . Eine Schreckensnachricht , die auf die
gesamte indische nationale Bewegung wie ein Fanal gewirkt hat .
Man vergleicht die Niedermetzlung der indischen Freiheitskämpfer
mit dem Blutbad von A m r i t s a . Man verweist vor allem auch
darauf , daß die indischen Häftlinge natürlich keine Waffen be¬
saßen und daß deshalb von einer Revolte , oder einer „gefährlichen
Situation "

, wie sich die Engländer , anfänglich aurdruckten , nicht
die Rede sein konnte . Britischerseits hat man inzwischen zu¬
gegeben , daß es sich nur um eine EehoOsamsverweige -
runa also um passiven Widerstand , bandelte , den die britischen
Aufseher mit ihren Maschinenpistolen beantworteten . Bezeichnend
ist , daß dieser brutale Mord am ersten Tag des vierten Kriegs¬
jahres erfolgte , als eben erst die Phrasen britischer und ameri¬
kanischer Staatsmänner von ihrem angeblichen Kampf für die
Freiheit der Völker verklungen waren .

Auch in London dürste man sich klar darüber sein , daß der¬
artige Mordorgien kaum geeignet find , die Verftändigungsberett -
schast der Inder su stärken . Selbst die „ Timer " muß die depri¬
mierende Feststellung treffen , daß alle indischen Par -
t e i e n insofern eine einheitliche Haltung an den Tag legten , als
sie sämtlich eine Zusammenarbeit mit der britischen
Regierung in Indien ablehnten . Da » Exekutiv -Komitee der
Hindu -Mahasabha fordert die Leiter aller politischen Parteien
Indien » auf , zu einer Konferenz zusammenzutreten . Die Ver¬
einigung au et Parteien sei der wichtigste Beitrag zur Lösung
der indischen Frage , zur Erringung der endgültigen Freiheit .
Sieben dieser öffentlichen Bewegung gegen die britischen Unter¬
drücker arbeiten , wie „ Daily Mail " berichtet , die unter¬
irdischen , geheimen Organisationen der Kongreß -
Partei . Kaum sei eine getarnte Zelle ausgehoben , so bild « sich
bereits eine neue . Jedenfalls könne unter diesen Umständen
„ nicht an einen baldigen Erfolg der britischen Befriedungspolitik

"
sie wahrlich nicht daran interessiert war . ob dort der Negus
oder sonstwer regiert . Die ganze Politik von Smuts hat
bisher nichts anderes gezeitigt , als daß diese Einmischung
in Nordafrika zu einer schwärenden Wunde am eigenen
Staatskörver der Union geworden ist . militärisch wie inner -
politisch . Jetzt ist der Zustand erreicht , daß die alte englisch -
imperialistische Vorstellung von der Linie Kap —-Kairo be¬
reits durch die West - Ostlinie der Amerikaner gekreuzt wird ,
aus der sie sich außer mit ihren Flugverbindungen auch mrt
einer Lberland - Autolinie eingerichtet haben . „

Vielleicht hat Churchill bei seinem Gespräch mit srnuts
in Kairo bei Gelegenheit seiner Moskauilugs über all diese
Dinge gepreßten Herzens gesprochen und er dabei dann
natürlich an Mahnungen und Warnungen vor
dem neuen allzusuten Freund wohl nicht fehlen lassen . Aber
wenn Roosevelt demnächst mit dem südafrikanischen Premier
unter vier Augen ist . dann wird er über die praktischeren
und einleuchtenderen Gründe verfügen . Sicherlich ist di «
Stellung einer amerikanischen Satrapen unter dem Eroß -
könia Roosevelt nicht so angenehm , wie die eines Dominien -
Mimstervräsidenten im alten englischen Empire : aber mög¬
licherweise erblickt Srnuts darin bereits so etwas wie die
noch einzig verfügbare Rettung aus dem offenkundigen Zu¬
sammenbruch des britischen Weltreiches und seiner ganzen
politischen Or nisation . Obwohl er dabei wie der göttliche
Dulder Odysseus in die Gefahr kommt , aus der Sevlla in
die Cbarybdis zu geraten .

ihm vor Stalingrad
Kräftegrupp « em Ladoga -See cingcschlosien und vernichtet —
in Ägypten abgeschossen

versenkten vier Dampfer und vier Leichter mit zusammen
9500 ART .

5m Kaukasus nahmen Sebirgstruppen nach mehrtägigen
Kämpfen gegen zähen feindkichen Widerstand einen weiteten
Hochgebirgsp aß .

Die erbitterten Kämpfe im Raum von Stalingrad halten
an . Auch gestern scheiterten unter Mitwirkung der Luftwaffe Ent¬
lastungsangriffe sehr starker feindlicher Kräfte von Norden . Hier¬
bei wurden 84 Ponzer vernichtet . Stalingrad , Flugplätze
ostwärts der Wolga und N - chschubverbindungen de , Sowjets wur¬
den bei Tag und Nacht bombardiert . Zwei Wolgaschlepper wurden
durch Bombenwurf beschädigt .

3m Raum von Woronesch wurden bei feindlichen Luft¬
angriffen auf deutsche Flugplätze 27 Flugzeuge In Luftkämpsen
ohne eigene Verluste abgeschossen .

Südwestlich Kaluga und südostwärts Rschew brachen wie¬
der feindliche Angriffe zusammen . Mehrer « Flugplätze de » Fein -
des wurden überraschend angegriffen und dabei zwanzig
sowjetisch , Flugzeuge am Boden zerstört .

An einem Wolchow - Brückenkopf südlich d«, Ladoga -See »
und an der Einschließungssronk von Leningrad scheiterten wieder¬
holte feindliche Angriffe .

Marine -Artillerie versenkte lei Kronstadt ein sowjetische »
Minensuchboot und einen Schleppkahn . Ein weitere » Minensuch¬
boot wurde im Finnischen Meerbusen durch Bombentreffer be¬
schädigt .

An dar Sismeersront bombardierten Kampfflugzeug «
den KriegShasen Murmansk sowie Eisenbahnanlagen mit guter
Wirkung .

3n der Zeit vom 2 5. August bi » 4. September verlor
die Sowjetlustwaffe 10 6 2 Flugzeuge . Davon wurden 812 in
Luftkämpsen , 175 durch Flak -Artillerie und 33 durch Verbände de »
Heere » abgejchosien , die übrigen am Boden zerstört . Sn der glei¬
chen Zeit gingen an der Ostfront 49 eigene Flugzeug «

Sn Rordafrika bekämpfte di « deutsch « und italienisch «
Lustwafs « britische Stellungen , Panzeransammlungen und Flug¬
plätze . Rach Volltreffern wurden Explosionen und Brände
beobachtet , über dem nordasrikanischen Kampfraum sowie über
Kreta wurden durch deutsche und italienische Säger und durch
Flak -Artillerie zwanzig feindliche Flugzeuge abgeschosien .

Bei Einflügen in die besetzten Westgebiete wurden in Lust -
kiimpfen zehn , in der Nordsee und im Kanal durch Einheiten der
Kriegsmarine zwei britische Flugzeuge zum Absturz gebracht .

Deutsch « Flugzeuge griffen gestern Industrie - und Verkehrs¬
anlagen an der englischen Südrüste und in Ost -England an .

Priester al » Schützer

Prag , S. Sept . Der Prozeß , der vor dem Prager Stand -
gericht am 3 . September 1942 gegen den Bischof der tschechisch -
orthodoxen Kirche Eorazd , den Pfarrer E i 11 und den Kaplan
Petüek , sowie den Krrchenältesten Sonnevend stattfand ,
hat ein unvorstellbares Maß moralischer Berkom -
menheit der leitenden Persönlichkeiten dieser christlichen Re¬
ligionsgemeinschaft zutage gebracht .

Die Angeklagten gestanden in ihren Zeugenaussagen bei der
Gerichtsverhandlung , der u . a . eine große Anzahl tschechischer und
deutscher Pressevertreter beiwohnten , daß sie in ihrer Karl -Borro -
mäus -Kirche in der Prager Reßlgasie t n vollem Bewußt¬
sein , daß es sich um englische Fallschirmagenten und unter ihnen
wiederum um die die Attentäter auf den Stellvertretenden Reichs¬
protektor , ^ -Obergruppenführer Heydrich , handelte , nacheinander
sieben dieser Verbrecher oufgenommen und bi » zum Tage der Ent¬
deckung , d . h . b !» zum 18 . Juni dort verborgen gehalten , betreut
und verpflegt hätten .

Der Bischof sagte in seiner Aussage vor Gericht wörtlich : „Ich
wollte meine Kirche nicht in eine große Affäre bringen . Ich war
mit bewußt , daß es meine Pflicht gewesen wäre , Anzeige zu er¬
statten . Als ich von einer Reise von Berlin nach Prag zurückkam ,
wurde mir gesagt , daß die Attentäter noch immer dort seien ."

Die Pflicht aber , diese llmstäyde der zuständigen Behörde an¬
zuzeigen , hatte Bischof Gorazd trotz der öffentlich bekanntge¬
machten Straflosigkeit im Fall « der Anzeige nicht erfüllt . Ebenso
klar war es den anderen Angeklagten , die sich selber als promi -

enmordes in Daeea hat sich auf 32 erhöht

gedacht werden " . Damit find di « optimistischen Reuter -Berichte ,
die ein Nachlassen der Unruhen zu konstruieren versuchen , al » be .
stellt « offizielle Lügen entlarvt .

Die Lage der Engländer wird durch den steigenden
Lebens in kttelmangel noch verschlechtert . Nach dem Ver¬
lust Burmas , da » eines der wichtigsten Reis -Einfuhrländer
Indiens war , ist dieses Volksnahrungsmittel sehr knapp geworden .
Trotzdem find die Briten gezwungen , große , in Indien gezogene
Reis - Mengen zu exportieren , um die Streitkräfte im Vorderen
und Mittleren Osten zu versorgen . Diese Reisausfuhr aber bat
unter den hungernden Indern tiefe Empörung ausgelöst und die
Kampfstimmung gegen das britische Ausbeutungssystem noch
verschärft .

Wie der . freie , indische Rundfunksender in Echonan mitteilt ,
leidet die britische Rüstungsindustrie in ganz Indien außer¬
ordentlich unter den Unruhen . Teilweise liegen d i e Muni¬
tionsfabriken völlig still , da die gesamte indische Be¬
legschaft nicht zur Arbeit erscheint . In Bombay wurde der Eisen¬
bahnverkehr erneut unterbrochen . Der gesamte Handel ist so gut
wie lahmgelegt . In Kalkutta wurden verschiedene Baumwoll¬
spinnereien in Brand gesteckt . Es kam mehrfach zu Zusammen¬
stößen mit der Polizei , wobei dies « Maschinengewehre einsetzte .
Das Bekanntwerden der zweifellos hohen Verlustziffern wird von
den Engländern systematisch unterdrückt .

Am 4 . 9 . achtzig indische Studenten getötet
Schanghai , 7 . Sept . ( Funkmeldung .) Nach Informatio¬

nen aus Bombay find allein am 4 . Sevtember 8 0
indische Stüdenten ein Opfer de » britischen Blut -
terrors geworden . Die indischen Studenten und die indi¬
schen Arbeiter iteben im Kampf um Indien » Freibeit in
vorderster Linie . Die rnglandfeindlich « Stimmung unter
ihnen wächst ständig .

Göring beglückwünschte Major Gollob

Berlin , 6 . Sept . Reichsmarschall Hermann Göring hat dem

Major Gollob , Kommodore eines Jagdgeschwader » , anläßlich
der Verleihung des Eichenlaubes mit Schwertern und Brillanten

zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes folgendes Elückwunschtele -

gtdmm übermittelt : . „ , ,
„Lieber Gollob . Voll Stolz und Dankbarkeit beglückwünsche

ich Sie zur höchsten Tapserkeitsauszeichnung . In einem Siegeslauf
ohnegleichen haben Sie die bisher höchste Zahl an Lust¬
siegen errungen . Das deutsche Volk darf auch zu Ihnen als
einem seiner kühnsten Helden in Bewunderung aufblicken . Möge
Ihnen da » soldatische Glück immer so treu bleiben wie bisher

Ihr Göring ,
Reichsmarschall des Großdeutschen Reiches
und Oberbefehlshaber der Luftwaffe ."

60 Luftsiege des Leutnant Futz
Berlin , 6 Sept . Der Führer verlieh auf Vorschlag de » Ober¬

befehlshabers der Luftwaffe , Reichsmarschall 6 ö r i ng „ das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Leutnnat Fuß , Flugzeug¬
führer in einem Jagdgeschwader .

Leutnant Hans Fuß , am 19 . September 1920 zu Altenhof ge¬
boren , konnte in über 300 Feindeinsätzen bisher
80 Luftsiege erringen . Wie er im Lüftkampf hohes
fliegerisches Können zeigte , w bewies er darüber hinaus .in vielen
erfolgreichen Tiefangriffen auf mannigfaltige Erdziele des
sowjetischen Gegners Immer wieder seine vorbildliche Einsatz¬
bereitschaft . ___ _ _ _ _

Zweiter Geburtstag des neuen Rumäniens

wt . Arn Sonntag wurde in Rumänien der 2 . Jahrestag
der Thronbe steig ung König Michael » de » I . und der
Übernahme der Staatsführung durch Marschall Antoneseu
gefeiert . Die Straßen von Bukarest waren mit den Fahnen
Rumäniens , Deutschlands und Italiens geschmückt . Neben den
Bildern des Königs und des Staatsführers sah man Bilder des
Führers und des Duce . „Wir kämpfen "

, so heißt es in einem
Aufruf Antonescus „ neben der stärksten Armee der Welt , der
Wehrmacht des nationalsozialistischen Großdeutschen Reiches und
den Armeen seiner Berbünbeteh , mit denen wir den Krieg für die
Befreiung des Boden » und für die Zivilisation
begonnen haben . Dieser Krieg ist unser eigener Krieg , weil
mit vier Millionen Einwohner des Königreiches und den Boden
unserer alten Moldau von den Sowjets befreit haben . Wenn
wir unser ' nationales Dasein nicht auf da » Bündnis mit Deutsch¬
land und Italien gestützt hätten und wenn die große deutsch «
Wehrmacht nicht die Gewähr für unsere Freiheit gewesen wäre ,
dann wären wir seit langem unter der Überflutung der bolsche -
wistischen Horden zugrunde gegangen , die nur auf di « Stunde
unserer und Europas Zerstörung warteten ."

Keine Änderung der spanischen Politik
Madrid , 6 . Sept . Der neue spanische Außenminister General

Graf I o r d a n a trat fein Amt an . Die Übergabe erfolgte im
spanischen Außenministerium in Gegenwart de » früheren Außen¬
ministers Serratto S u n e r .

Die Zeitung „ Arriba " bezeichnet in ihrem Leitartikel die . Er¬
nennung der drei neuen Minister für Außere » , Heer und Inneres ,
sowie die Berufung eines neuen Eeneralvizesekretärs der Solange
a l s eine „ AbIosung der Wach e"

, die weder in Spaniens
Innen - noch Außenpolitik die geringsten Änderungen Hervor¬
rufen werbe .

Mannerheim besuchte italienische MAS . - B o ote

Rem , 6 . Sept . Im Laufe einer Inspektionsfahrt an bet
Ladoga -Front besichtigte , wie „ Giornale d 'Jtalta " aus Helsinki
melbet , Marschall Mannerheim bie im Ladoga - See
operierende Flottille der italienischen Boote . Marschall Manner¬
heim unterhielt sich längere Zeit freundschaftlich mit dem Kom¬
mandanten der MAS -Boote . Der Kommandant der Flottille ,
Fregattenkapitän Bianchini , berichtete dem Marschall den er¬
folgreichen Einsatz der MAS -Boote . Zum Abschluß der Besichti¬
gungsfahrt sprach Marschall Mannerheim dem Kommandanten
feine Anerkennung für die mutigen und erfolgreichen Operationen
der italienischen MAS -Boote aus .

t Mörder Heydrich »

nent « Vertreter der tschechischen Intelligenz bezeichneten , wen st«
in der Kirche verbargen . Der Kirchenälteste Sonnevend hat
diese Unterbringung überhaupt angeregt und in die Wege ge¬
leitet . Gr hat förmliche Beratungen abgehalten , wie man bie
englischen Fallschirmagenten dem Zugriff bet Behörden entziehen
könnte .

Der Kaplan P e t r e t , bet bei seiner Fürsorge für die in der
Kirche verborgenen Verbrecher so weit ging , daß er eigenhändig
ihre Eimer ausleerte hatte nach seiner Aussage gewußt , daß der
«in « bet Verbrecher durch bie Bombenexplosion sich eine Augen¬
verletzung zugezogen hatte und für ihn ärztliche Behandlung be -

Jotgt . Gr besorgte den Verbrechern auch Zeitungen . Den Kirchen «
dienern nahm er einen Eid ab , daß sie über die Vorgänge in der
Kirche schweigen müßten , wobei er ihnen ein Heiligenbild vor¬
hielt . Er muß sich aber der Wirkung dieser religiösen Zeremonie
nicht ganz sicher gewesen sein , weil er dem einen bet Kirchendiener
bann noch ein Schweigegeld von 500 Kronen förmlich aufdrängte .

Der dritte Priester der tschechisch -orthodoxen Kirchengemeinde ,
Ei kl , versuchte vor Gericht , seinen Anteil an den Beratungen
für die Unterbringung der Verbrecher zu verringern , woraus ihm
der Bischof Gotazb bei der Gegenüberstellung ins Gesicht sagte ,
daß er von Anfang an bei den Besprechungen dabei gewesen fei ,
auch bie Gruft der Kirche wegen der Unterbringungsmöglichkeit
mit in Augenschein genommen und gewußt hätte , daß sich unter
den sieben Verborgenen auch die Attentäter befanden .

Eine besonders abstoßend « . Rolle spielte der Bischof der
tschechisch -orthodoxen Kirche Gorazd . In voller Kenntnis der Tat¬
sache , baß bie Attentäter in seiner Kirche verborgen waren , fuhr
er nach Berlin zum Metropoliten Seraphim , besten Jurisdiktion
sich bie tschechisch -orthodox « Kirche aus Vorsicht unterstellt hatte .
Nachdem die Verbrecher in der Kirche unschädlich gemacht worden
waren , schrieb er Srtefe an den Regierungsvorsitzenben Kr « jei
und an den Schulminister Moraoee , daß er sich nicht vorstellen
könne , wie die Unterbringung in der Kirche möglich gewesen ist ,
denn dazu hätte es bloß mit Beihilfen des Kirchenpersonals , sei
es der Priester ober bet Kirchenbiener , kommen können . Um sich
selbst zu exkulpieren , belastete er also [eine Mitschuldigen . Er selbst
habe nicht bie geringste Ahnung von der Sache gehabt , denn sonst
hätte er fie ohne Verzug angezeigt und den Schuldigen gleich aus
dem kirchlichen Dienst entlasten . Eine größere Verlogen¬
heit t ft kaum mehr denkbar . Als ihm vor Gericht die
Briefe vorgehalten wurden , gab dieser Bieschos zu , es sei nicht
schön von ihm gewesen und er habe sich sehr schuldig gemacht .

Auf Grund der eigenen Geständnisse und der Zeugenaussagen
verurteilte bas Standgericht sämtliche vier Angeklagten zum Tode .
Sie haben ihrem christlichen Bekenntnis und dem tschechischen Volk
den schlimmsten Dienst geleistet und ihre Pflichten diesem gegen¬
über vergessen , indem sie sich

'
mit Mördern gleichsetzten . Die ein¬

zige Erklärung für ihr Verhalten liegt barm , daß sie glaubten ,
daß die Behörden nicht annehmen wurden , eine christliche Elau -
bensgchneinschast werde die Kirche , ihr christliches Heiligtum , dazu
6 <tgeben , von der Behörde verfolgte Mörder ihrer gerechten
Strafe zu entziehen .

Diese Feststellung kennzeichnet ober gleichzeitig die Niedrigkeit
und moralische Verwerflichkeit ihrer Gesinnung . Mit seltener Klar¬
heit konnte sonach in diesem Gerichtsverfahren die Mitschuld der
Angeklagten an dem verabscheuungswürdigen , von London an -
gestifteten Verbrechen , klargestellt werden , wofür über sie die
gerechte Sühne verhängt wurde .

Druck und 8 erlag : LSchellendem 'lcheSummieret , Wtesdadener Tagdian ,Wiesbaden
DesamUeituna - Dr . phtt. babll . « u !iai > Schellend,rg und Otto Kaiser . Haupt .
Ifriftletan Sri » iS ü nitzer . sLnUi in Wiesbaden Zur Zeii ist vretalifte Ar . iijzMg
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Wiesbadener Nachrichten

b ! ' [“ Kummer ist folgende „ Obrigkeitliche B - .
^ '" machung zu lesen : Es wird hiermit zur allgemeinenKenntnis gebracht , daß für die Etzwaren künftighin festbestimmte
Wochenmarkte stattflnden werden , bei welchen die nach -
folgend « Ma r k t o rd n u n g zur Anwendung kommt . 1 ) Der
eigentliche Etzwaren -Markt findet nur auf dem freien Platze zwi .
Ichen dem RegierunasgebLude und dem Rathhause statt . Da , Steil ,
nalten an anderen Plätzen wird nur ausnahmsweise von Herzog -
Iichem Stadtpollzeiamte nachgegcben . 2 ) Jeder Donnerstag und
jeder Samstag sind Markttag - - so .fern nicht ein Feiertag auf
diese Tage fallt . 3) Alle in die Stadt eingehenden , zum Ver¬
käme bestimmten Victualien dürfen nur auf dem bezeichneten
Platze aufaestcllt und feilgeboten werden . Das Einstellen über

r drivathSusern ist zwar nicht verboten , der
Verkauf daselbst jehoch ausdrücklich untersagt . 4 ) Der angestellte
Marktmeister weist die Plätze der Verkäufer an , handhabt die
Ordnung und , st demselben in seinen Anordnungen unbedingt
Folg « zu leisten . 5) Der Marktmeister hat daraus zu sehen , daßalle zum Verkaufe ausgestellten Gegenstände von guter Be¬
schaffenheit sind , und wo er unreif

---- " * ----
Victualien vorfindel , dieselben in S
Herzoglichem Stadtpolizei -Amte st

»uni . » eriauie ausge |teiiten Gegenstände von guter Be -
schaffenhett sind , und wo er unreifes Obst oder sonst schädlicheVictualien vorfindel , dieselben in Beschlag zu nehmen , und bei
H - rzoglichem Stadtpolizei -Amte sofort die Anzeige zu machen ."

t I ,
^ em SŜ rfaufe ist sich des hiesigen Maaßes und Gewichtes

zu bedienen Kleine Klumpen Butter von yt oder u Pfund
$ liu28lmO8eV £ .

t ! auX$ werden , müssen genau das angegebene
Gewicht haben . 7 ) Der Verkauf für die Lonsumtion der hiesigen
Einwohner , sowie auch derjenigen Fremden , welche für ihren
eigenen Bedarf kaufen findet in den Monaten Mai . Juni , Juli .August September und October bis 9 Uhr und in den Monaten
91006016 « , Dec - mber , Januar , Februar . März und April bis
10 Uhr Vormittags statt . Pis dahin bleiben Hocken und Wieder -
verkaufer soviel wie möglich von dem Markte entfernt . Nach der
oben angegebenen Stunde ist Kauf und Verkauf ohne Beschränkung

auch ist alsdann den Landleuten erlaubt , ihre nicht abge -
Ue Maare durch Hausiren feil zu bieten . Das Bringen von
Milch , Küchenkräutern etc . an ständige Kunden , welche damib
keinen Handel treiben ist , sofern diese Gegenstände bestellt sind ,
ausnahmsweise zu jeder Tageszeit erlaubt . 8 ) Jeder Ankauf durch
Hocken an den Zugängen zur Stadt und zum Markte vor der

Wiedersehen in der Wochenschau
Der Kameradschastsdienst der Ufa

Du sitzst int Filmtheater . Auf der Leinwand läuft die
Deutsche Wachens ch a u vorüber , jene Bilddokumente unserer
Kriegsberichter , die das Frontgeschehen so eindringlich und plastisch
vor uns hinstellen , dah man angepackt und aufgerüttelt wird vom
ub - rpersonlichen Nacherleben der Kampfszenen -bis zum selbstver -
staadlichen , persönlichsten Mitempfinden und Teilhaben ,

Es kann fein , dah eine Frau neben dir seufzt und enttäuscht
flüstert : er ist wieder nicht dabei , ich habe ihn nicht gesehen : cs
kann fein , dah ein freudiger und glücklicher Ausruf die Stille des
Zuschauerraums durchbricht , wenn Bilder des Vormarsches oder
einer Ruhepause vorüberziehen und eine Mutter ihren Sohn , eine
Frau ihren Mann erkannte unter den vielen Soldaten . Oft hat
so die Wochenschau ein Wiedersehen im Bilde mit einem lieben
Menschen gebracht , und wer es einmal miterlebt , weih um das
Übermaß von Freizde und Ergriffenheit . Besonders tief aber wirkt
oiqe Erschütterung , wenn es sich um einen Angehörigen handelt ,
dessen Schicksal sich inzwischen vollendete , der den höchsten Einsatz
feines Lebens mit dem Tod für sein Vaterland bezahlte . Be¬
greiflicherweise wird da oft der brennende Wunsch wach , dieses
letzte Bilddokument zu besitzen .

Die U f a , Berlin -Tempelhof , hat seit drin Herbst 1941 einen
Kameradschaftsdienst ins Leben gerufen , der es als seine
ehrenvolle Aufgabe betrachtet , hier helfend einzugreifen . Diese
Istebes -Arbeit , die kostenlos geleistet wird , ist jedoch so groh und
schwer , dah sie nur bewältigt werden kann , wenn diejenigen , die
Bildausschnitte von inzwischen gefallenen Angehörigen haben
mochten , sich streng an die aufgestellten Richtlinien halten . Zu¬
nächst ist wesentlich , dah nur Wochenschauen nach dem Juli 1941
tn Frage kommen . Der Name des Lichtspieltheaters , Nummer der
Wochenschau und der lag , an dem sie lief , sind vor allem anzu¬
geben . Die Szenen , an denen der Gesuchte beteiligt war , wie
auch der Betreffende selbst , müsien genau beschrieben werden .
Ferner ist ein Hinweis auf die grohen Begebenheiten der Wochen -
schau wichtig , zum Beispiel : Sturm auf Sewastopol , Kämpfe um
Tobruk und ähnliche . Der möglichst mit Schreibmaschine auszu¬
fertigende Antrag muh am Kopf die vollständige Adresie des Ab¬
senders tragen , ihm wird bann eine Nummer mitgeteilt , die bei
weiteten Anfragen stets hinzüzufügen ist . Eine sehr unangebrachte
Belastung bebeutet es , wenn oft mehrere Familienangehörige aus
verschiedenen Orten je einen besonderen Antrag stellen . Das er¬
schwert und verlängert das Suchen und ist im Interesse der an¬
deren , die auch auf ein Bild ihres Soldaten warten , zu vermeiden .
Deshalb einige man sich zuvor , wer den Antrag stellen soll .

Es braucht aber wohl kaum besonders betont zu werden , dah
die schwierige und langwierige Sucharbeit der Ufa , die den Ange ,
hörigen von Gefallenen einen Liebesdienst damit erweisen will ,
nicht unnötig belastet werden darf , um den an sie gestellten An¬
forderungen nachkommen und ihr segensreiches Wirken voll aus »
üben zu können . A . Pl .

Vor 100 Jahren **

Ein Blick ins „ Wiesbadener Wochenblatt "

No . 36 . Montag den 5. September 1842

Würdiger Anstatt
der Wehrkampftage 1942

Morgenfeier der SA . -Standarte 80 im Walhalla -Theater
Als Auftakt zu den „Wehrkainpftagen 1942 "

hatte die 621 .=
Standarte 80 am Sonntag im festlich geschmückten Walhalla -Theater
eine Morgenfeier ausgerichtet , zu der zahlreiche Vertreter der Be¬
wegung , der Wehrmacht , des Staates , der Behörden und der
Wirtschaft , an ihrer Spitz « der Stellvertreter des Kreisleiters , Pg .

Bon der festlich geschmückten Bühne degrühte der stellvertretende
Führer der SA .-Standarte 80 die Gäste der Morgenfeier

(Photo : Tagblatt )
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Etwas vom Küchenzettel

Angefich :
guten Ersah :

Wagner , und Bürgermeister P i 6 I a t s t i , erschienen waren .
Als Vertreter der SA .-Eruppe Kurpfalz nahm der Inspek¬
teur der Brigade 15 0 an der Morgenfeier teil . Der stell¬
vertretende Führer der SA .- Standarte 80 , Sturmführer Herr¬
mann ^ konnte nach einem festlichen Orgelvorspiel neben den
Ehrengästen und den Kameraden der SA . und HI . auch einge¬
ladene Verwundete berzlich begrühen . Im Monat September , so
führte

' er u . a . aus , führt die SA . gemeinsam mit dem Sportamt
der NS .-Eemeinschaft „ Kraft durch Freude " und dem National¬
sozialistischen Reichsbund für Leibesübungen den Wehrkamps 1942
durch . Wir folgen damit einem Befehl des Führers , der von der
SA . fordert , den W - Hrgedanken bei den Männern zu pflegen , die
nicht im feldgrauen Rock an den Fronten stehen und hier aktive
Kämpfer im Ringen des Grohdeutschen Reiches gegen feine Feinde
fein können , die vielmehr hier in der Heimat kriegswichtige Arbeit

Der September ist der Erntemonat der Hausfrau , auch der

« en : Gemüse und Obst sind auf ihrem jährlichen Höhepunkte .
t deutsche Obsternte , bei allen guten Erträgen in einzelnen

Gegenden , rm Mnzen weitaus geringer ist als in den Jahren vor
dem Krieg , „ verdanken " wir den scharfen Wintern von 1939/40 ,
1940/41 und auch 1941/42 , die vielen Obstbäumen und vielen
Baumschulzöglinaen das Leben gekostet haben . Dabei war der
Winter von 1938/39 im Obstbau gerade erst verwunden . Wenn wir
den Vorrang unserer Soldaten , besonders der Verwundeten , der
Kranken und Kinder als selbstverständlich anerkennen , bann bleibt
bie Obstration des einzelnen Volksgenosien schmal . Das ist zur
Zeit nicht zu ändern . Dafür haben sich die Gemüseanlieferungen
zusehends gebessert : ste würden wohl ausreichen , wenn der Gemüse -
Hunger nicht so gestiegen wäre . Er ist an und für sich hocherfreu¬
lich , wenn er auch den verantwortlichen Stellen zur Zeit manche
Schwierigkeiten macht .

Weißkohl , Rotkohl , Kohlrabi , weiße Rettiche sind sehr reich¬
lich angeboten . Davon eignen sich Weiß - und Rotkohl jetzt auch als
Wmtervorrat , ebenso die Einleggurken . Die Haussrau sollte nach
Möglichkeit von der Gelegenheit Gebrauch machen : die Knappheit
an Transportmitteln , der Arbeitermangel in den Sauerkraut -
» nd Gurkeneinlegereien macht eine Verwertung der Eemüseernte
im Einzelhaushalt wieder stärker nötig . — Neben dem Einlegen
darf bie Frisch - unb Rohkost gerabc jetzt nicht vernachlässigt
werden : Tomaten , rote Rüben , Stangenfellerie , grüne Paprika¬
schoten eignen sich am besten dazu . '

Als hochwillkommene Abwechslung im Küchenzettel sind bie
Maiskolben aufgetreten . Sie werden in Salzwasiec gekocht noch
besser gedämpft und bann in eine Serviette geschlagen , mit ein
wenig frischer Butter auf den Tisch gebracht . Die noch weichen ,

, weißen Körner geben eine -ebenfo gesunde wie nahrhafte Kost .
Angesichts der reichlichen Kartoffelzuieilungen dürfen bie

guten Erfahrungen , bie wir im letzten Winter alle mit den Pell -

angebenen Zeit ist verboten . 9 ) In etwaigen Anstandsfällen ,
welche durch den Marktmeister nicht geschlichtet werden können , ent¬
scheidet bas Herzogliche Stadtpolizei - Amt . 10 ) Zuwiderhandlungen
gegen die in diesem Reglement enthaltenen Bestimmungen werden
von Herzoglichem Stadtpolizeiamte untersucht unb nach SBefunb
der Umstande mit Geld - oder Arreststrafe geahndet . Wiesbaden ,
den 30 . August 1842 . Herzogliches Siadtpolizei - Amt . gez . :
S ch w e i k a r t .*'

Winke für die Hausfrau

leisten . Wir wollen mit diesem Wehrkampf zeigen , daß wir in
der Heimat gewillt sind , an einer körperlichen Ertüchtigung des
deutschen Menschen mitzuarbeiten , daß wir an der Schwelle des
vierten Kriegsjahres den Kampfgeist , die Krastreserve unb Wehr -
bereitschaft der Heimat vor dem In - unb Ausland beweisen
wollen . Hart unb entschlossen steht bas deutsche Volk unter der
Führung Adolf Hitlers bereit , den Existenzkampf der deutschen
Nation und das Ringen um die Neuordnung Europas bis zum
endgültigen Sieg der deutschen Waffen durchzuführen . Die Wehr¬
kampftage 1942 werden zu einer Kundgebung unerschütter¬
lichen Wehrwillens der Nation unb soldatischer Haltung bet
Heimat werben .

Nach den Begrüßungsworten des stellvertretenden Führers
her Standarte wurden zwei lehrreiche Filme gezeigt , die der SA .
durch die Wehrmachtfilmstelle XII . zur Verfügung ge¬
stellt wurden . Wit sahen einen Film „Sport und Soldaten "

und wir erkannten , daß das , was in diesem Filmstreifen an sport¬
licher Ausbildung gezeigt wurde , unsere Soldaten in den Feld -
zügen dieses zweiten Weltkrieges in der Praxis hundertfällig an »
wenden konnten . Wir sahen dann in einem zweiten Film
„Brückenschlag über die Donau " einen Ausschnitt aus
bet Arbeit der Pionierwaffe unb auch hier konnten wir erkennen ,
daß die körperliche Ertüchtigung jebes einzelnen Mannes Voraus -
fetzung ist für die Einsatzbereitschaft unb die Arbeitskraft bet
Truppe . Und schließlich sahen wir zum Schluß bie neue Deutsche
Wochenschau , bie uns hintinführt in bas gewaltige Ringen
unserer Tage . Der Sport in bei Wehrmacht bewährt sich an bet
Front . Sport kann man eigentlich nicht in der Theorie treiben und
doch gibt cs in dieser Erkenntnis eine Ausnahme : beim Wehr¬
sport . Wir wissen , daß der deutsche Soldat eine umfassende
sportliche Ausbildung erfährt , daß diese Sportarbeit aber niemals
Selbstzweck fein kann , sondern ihre Krönung in der praktischen
Bewährung findet . Aus der Deutschen Wochenschau erkennen wir
bie gewaltigen körperlichen Leistungen , die von unseren Soldaten
an der Front verlangt werden . Jetzt wissen wir auch , warum bie
Körperschulung so intensiv bereits in der Friedenswehrmacht be¬
trieben wurde und wir müssen daraus folgern , daß auch der
schaffende Mensch in bet Heimat seinen Körper stählen muß , um
Höchstleistungen vollbringen zu können . Diesem Ziele dienen auch
die W e h r t a m p f t a g e 19 4 2. An den kommenden Sonntagen
werden die Männer der SA . und ihrer Wehrmannschaften , ferner
bie Männer der Betriebssportgemeinschaften auch in Wiesbaden
zu den Kämpfen antreten . Ein würdiger Auftakt hierzu war die
Morgenfeier der SA .-Standarte . 80 . p .

Wehrkampftage 1942 in mehr als 600 Standorten
Wie das der Obersten SA .-Führuna nunmehr vorliegende

endgültige Meldeergebnis besagt , finden die Wehrkampftage 1942
in mehr als 600 Standorten statt . Diese Tatsache läßt erkennen ,
wie tief bie wehrgeistige Erziehungsarbeit der SA . SBunel ge¬
schlagen hat und wie sehr Wehrbereitschaft und Wehrwillen im
deutschen Volk lebendig sind .

kartoffeln gemacht haben , nicht wieder in Vergessenheit geraten .
Dicht unter der Schale sitzen sehr wichtige Stoffe , vor allem das
Eiweiß . Durch das Schälen entsteht also eine doppelte Entwertung :
nach der Menge und nach der Güte ! Mit der Schale dämpfen oder
im Rohr backen bleibt also auch weiter bas Beste !

„ Damit nichts umkommt ! "

tlltmateria ' — von der Front geschickt

Wieder ist auf einer Dienststelle der HI ., wie alltäglich , ein
Stapel Feldpostbriefe von Kameraden , bie an der Front stehen ,
eingettofien . Diesmal ist aber etwas ganz Besonderes dabei : ein

Beldpostpaket
. Die Soldaten bekommen wohl öfter von uns

äckchengrüße — aber was kann uns ein Soldat schicken ? Ich
schüttele das Paket . Ein Helles Metallgeräusch ertönt . Sollte
es ein Scherz eines guten Kameraden fein ? Der Inhalt ist fo
nicht zu erklären . Sorgfältig löse ich den Bindfaden und offne
den Karton

Lauter kleine , aufgerollte Zinntuben birgt er . Das ist eine
Überraschung . Ein Soldat schickt uns diese Gabe von bei Küste
des Nöidlichen Eismeeies . „ . . , Mit diesem kleinen Päckchen
möchten wir zu Eurer Sammelaktion helfend beitragen . . . Es
wäre doch zu schade , die leeren Tuben in den großen Teich zu
schütten . . . Gebt es bitte weiter , damit nichts umkommt "

, so
schreibt der detztsche Soldat aus dem hohen Norden .

Damit nichts umkommt — können wir uns nicht daran auch
in der Heimat ein Beispiel nehmen ? Hier wird noch immer so
manche alte Tube und sonstiges wextvolles Altmetall der Wieder -
Verwertung .-unterschlagen " Es erfordert bestimmt nicht viel
Mühe , wenn in iebem Haushalt ein kleiner Kasten für Altmetalle
bereitgestellt wird . Wenn bann die Pimpfe und Hitlerjungen an
die Türen kommen , werden sie in keinem Haufe vergebens Nach¬
fragen . Ihre Sammlung trägt zur Sicherung unserer kriegs -
wichtigen Rohstoffversorgung bei . Das Äufbewahren der wert -
vollen Altstoffe ist die Heimat der Front schuldig , die nicht einmal
in ihren schwersten Tagen die Wichtigkeit dieses Einsatzes ver¬
gessen hat . SB . SB .

— Kriegserinnern in Stichworten . 7. September 1939 : Kapitu¬
lation bei polnischen Besatzung auf bet Westeiplatte . — Schlacht
an der Bzura ( bis 19 . September ) .

Montag Verdunkelung von 21 .04—6 .19 Uhr

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

„ Älcffanöro Straöalla “

Komische Oper in drei Akten een Friedrich een Sletow
Der historische Alessandro Stradella war ein gefeierter Musiker ,oer der fangesfreubigen unb melodienreichen neapolitanischen

S4ule angehörte unb neben einer epochemachenden Opera buffa
zahlreiche Kantaten , Oratorien und Kirchenarien schrieb , die wegen
ihrer säßen , bestrickenden Eantilene hochgeschätzt wurden . Er hat
auch die Form des sogenannten concerto grosso feftgelegt , nur
bie noch heute oft gehörte Kirchenarie „ pietä fignore " stammt nicht
von ihm . Im Leben scheint der heilige Sänget ein recht unheiliger
Don Giovanni gewesen zu fein , der [o recht in den wilden Strudel
des neapolitanischen Künstlertreibens paßr . Da man in dem genia¬
lischen Zeitalter des Barock immer gleich mit Gift und Dolch
arbeitete , um einen unbequemen Rivalen in bet Kunst oder der
Liebe zu beseitigen , so fiel auch der um feine Erfolge viel be¬
neidete Stradella im Alter von 36 Jahren einem Mordanschlag
»um Opfer und zwar auf Anstiften einer rasend verliebten Schau¬
spielerin in Venedig . Aber schon vorher hatte man es zweimal
auf sein Leben abgesehen , nachdem er einem Edelmanne bie
Geliebte entführt hatte . Das eine Mal hatten ihn bie Dolche
lebensgefährlich verletzt . Er selbst verarbeitete fein Abenteuer zu
einem Operntext . Die Oper von Flotow , bie 1845 erstmalig in
Hamburg aufgeführt wurde , hält sich ziemlich treu an bie geschicht¬
lichen Tatsachen , bie von bent Berliner Friedrich Wilhelm Riese ,
der untex dem Decknamen W . Friedrich schrieb , zu einem bühnen¬
wirksamen Libretto gestaltet wurden . Besonders schön ist der
Grundgedanke , daß die Macht der Musik selbst auf rohe Mörder¬
seelen einen veredelnden Einfluß ausübt unb Banditen zu guten
Menschen macht .

Flotow , der mecklenburgische Aristokrat , der in Paris studierte
und die meisten seiner zahlreichen , heute vergessenen Werke auf
französische Texte verfaßte , hat mit der gemütvoll humorigen Art
eines Lortzing oder Nicolai wenig zu schaffen unb ist weit mehr
von den Vertretern der opeta comique , besonders Adam und
Aubert abhängig . Er kennt deshalb auch keinen gesprochenen
Dialog wie das deutsche Singspiel sondern nut bas gesungene
Rezitativ . Die musikalische Erfindung bleibt an bet Oberfläche ,
ist aber stets glatt unb gefällig , bie Arbeit bet Partitur seht ,
zierlich unb sauber . Nicht umsonst sind bie beiden bereits in der
Ouvertüre auftretenden Hauptthemen . Stradellas Hymnus an die
Madonna und der Elöckchenchor fo überaus volkstümlich geworden .

Bei bet Neuinszenierung unseres Theaters trat der neue
Opernfpielleiter Franz Dittgen zum ersten Male in Tätigkeit .
Seine Anordnungen bewiesen Geschmack und Geschick , die vielen
Volksszenen waren leicht gelockert , und eine glückliche Hand zeigte

sich in liebevoller Kleinarbeit , besonders bei den ganz im Sinne
humorvoller Genrebilder aufgefafjtcn Banditenszenen . Lotte
Köhring war als Leonore , schon in ihrer Erscheinung schwarz -
gelockte , rassige Italienerin . Ihre Partie ist mit vielen , meist un¬
motivierten Koloraturen allzureich behängt , fo baß bie Künstlerin
nicht immer Gelegenheit hatte , ihre schöne Sopranstimme ins
Seelische auszuspinnen . Um so bewunberungsmüibiget wat die
brillante Virtuosität ihres Kehlkopfs , für den es keine Schwierig¬
keiten zu geben schien . Mühelos peilten die schwierigen Kadenzen ,
es gab nirgends eine unsaubere , gewischte Stelle . Ihr Parinet
Franz Fehringei hatte als Stradella mehr Gelegenheit , sich
gefühlsmäßig auszuleben . Und welch dankbare Stellen sind dem
Belcanto zugefallen ! Bei dem Ständchen am Anfang , bet Romanze
von Salvatot Rosa unb bent schwungvollen Heimatlied „ Italia ,
mein Vatetland " konnte er aus dem Vollen schöpfen und sich an
der quellenden Fülle feines schlackenloscn Tenors selbst berauschen .
Den geizigen und rachsüchtigen alten Bassi , der seine Verwandt¬
schaft mit dem Don Bartolo Rossinis nicht verleugnen kann , aber
viel schwerfälliger ist . vermochte Heinrich Schlüter bei tadel¬
loser gesanglicher Leistung nur gegen Schluß in die Sphäre des
Humors zu retten . Ganz von musikalischem Witz durchtränkt da¬
gegen find die Szenen bet gemütvollen Mordgesellen Malvolino
und Barbarino , bei beten Charakterisierung Flotow fein Bestes
gibt . Mögen manche Strecken in biefer Oper heute btinn unb ver¬
blaßt ericheinen , diese beiden aus Lumpen $ufamntengeflidten
Bravi , die eigentlich mehr fechtenden Handwerksburschen gleichen ,
find von .einet köstlichen Komik , zumal wenn sie mit soviel Hin¬
gebung gespielt und gesungen werden wie von Victor Hospach
und Willi Hofmann . Schon äußerlich war die Zufammen -
stellung des Langen und des Kurzen ein Witz . Auch in Eebäxde
und Ton befleißigten fie sich einer gewissen Gegensätzlichkeit . Feig¬
heit und Wildheit , Schlauheit unb ehrliche Eefühlsfeligkeit
wechselten unaufhörlich , unb babei haben biete Morbgesellen auch
noch Familiensorgen ! Jede Gebärde , jede kleine Handbewegung
war durchdacht und auf musikalischen Rhythmus eingestellt . Dazu
gaben die beiden auch noch ein richtiges Räubertrinklied zum
Besten . Das Ballett ist wie fo vieles andere der Handlung
äußerlich aufgepfropft . Hedi Döhler hatte bie Tänze geschmack¬
voll , wenn auch int herkömmlichen Stil entworfen unb betätigte
sich neben Elisabeth Schanz und Helmut Vetter solistisch in
hervorragender Weife . Ernst Cremer hatte die musikalische
Leitung . Er gab bereits der Ouvertüre mit ihrem choralartigen
Einsatz eine weihevolle Stimmung und ging dann feinfühlig auf
den diskreten , leichtflüssigen Stil des Werkes ein . Sehr schön
waren die Bühnenbilder von Lothar Schenck - vozt Trapp .
Besonders hervorgehoben fei das zweite Bild , ein typisches Stück
italienischer Landschaft und italienischen Volkstums

Dr . Wolfram Waldfchmidt

Dis Gcru - Ausstsllung für büöanöo
Luttsts 1942

I . Wiesbadener Künstler
Am Samstag wurde im Städelfchen Institut in

Frankfurt a . M . die diesjährige Gauausstellung für bildende
Künste feierlich eröffnet . Nach dem Vortrag des ersten Satzes eines
Quartetts von Mozart , ausgeführt von Mitgliedern des Rhein -
Mainischen £ anbesordjefters , ergriff Prof . Di . Lieser , bet San -
beslettei für bilbenbe Künste , das Wort zu einer Ansprache an
die zahlreich erschienenen Gäste . Sind wir , so führte er aus be¬
rechtigt , Fragen bet deutschen Kultur zu lösen , während unsere
Soldaten mit dem Einsatz ihres Lebens an der Front kämpfen ?
Denn bas Zeitgeschehen bes Krieges wendet alle Probleme zum
Wesentlichen um . Läßt sich unser Tun und Handeln in der Hei¬mat rechtfertigen ? Diese Frage wurde unbedingt und eindeutig be¬
antwortet Denn durch die Kunstwerke werden Äraftrefeioen ge »
Warfen , die uns starken im Kamps gegen die kulturzerstörenden

Machte des Bolschewismus . Die Seele der Menschen wird durch
die Künstler in ihren besten und reinsten Äußerungen gehoben und
erfahrt eine Läuterung im Sinne des Erhabenen . Die Kunst gibt
nicht nur jedem einzelnen die Festigung bet Heimatliebe unb des
Durchhaltens , sondern für das känftserische Schaffen ergibt fich auchder Zwang zum Wesentlichen , also ein Zwang zur Läuterung .
Deshalb war es auch notwendig , nur die höchste Qualität bei
bet Auslese zu berücksichtigen . Das Gesicht des Krieges wird nicht
nur durch Bilder aus dem großen Ringen sichtbar , sondern auch
durch die Klarheit unb Einfachheit des Stils Nach dem Vortrag
gedachte Gauleiter unb Reichsstatthaltei Sprenget unsererSoldaten und des Führers und erklärte dann die Ausstellung
tut erofinet . Er verlieh den von ihm gestifteten Gau - Kulturpreisdem Malet Ugi Battenberg (Frankfurt a . M .) .

Eme Rund gang durch die Säle des Städelfchen Instituts
beweist , daß die diesjährige Eauausstellung im Anfang bes vier¬
ten Änegsjabres ihre Vorgängerinnen zwar an Umfang nicht ganz
erreicht , . fie aber an innerem Gehalt falt noch übertrifft . Dabei istbet Stojftreis denkbar weit gespannt . Neben dem Gesicht des Ar -
belters sehen wir das des Soldaten neben dem Künstler steht der
Gelehrte und der Politiker . Das Vildnis herrscht besonders bei
der Plastik stark vor . Unter den Gemälden stehen wieder die Land -
Aasten an erster Stelle , die die unerschöpflichen Schönheiten
Deutschlands zum Gegenstand haben und von den verschiedensten
Persönlichkeiten zum Spiegel ihres tiefen Empfindens gemacht
würben . An Stilleben aller Art ist kein Mangel , aber auch Jn -
bujtrtebilbet und Eindrücke aus dem Felde — viele der aus¬
stellenden Künstler wurden zu den Fahnen gerufen — sind vor¬
handen und können als Zeitdokumente gewertet werden . Außerdem
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<8ute Stiftungen beim Sportfeft der QUDS
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Deutfchlands Schutz en gewannen in Karlsruhe den
Dre,landerkamp7 mit der Schnellfeuerpistole mit 288 Treffern vor
Ungarn mit 285 und Italien mit ebenfalls 285 Treffern Reiter" " " - lschütz - war ber deutsche Olympiasieger C . » an Oyen mi

^ eksetn - Dic deutsche Meisterschaft im KK .-Schietzen holte
sich Feldw . Sigl (Fuffen ) mit 1154 Ringen .

am Dienstag bringt an bemerkenswerten
« i9r „ = A ^ e ' ch- pr .ogramm : 11 Uhr Musik von Stieg ,” en ® eEbt , Puccfni und von Schillings , 20 .20 UhrVolkstümliche Sing - und Spielmusik , 21 Uhr Johann -Straub -
Trunk

" '
« 2 ^ >? A? E l.ch l ° » d se n d e r : 17 .15 Uhr Werke von

Xtunf :™ Strauß , Liszt , Wolf u . a . , 20 .15 Uhr Unterbalt -famc Musik , 21 Uhr Tänzerische Musik unserer Zeit
^

Drei 300 000m . Aus die Nr . 220 335 der Deutschen Reichs -
drei Gewinne von je 300 000 RM . Diese Lose wer -

- 5 " Achtel eilung in allen drei Abteilungen au - gegeben ,uuyne wewahr .)

x
”

SnVMles “ u # ? c” Alltag . Für Öfen und Herde isteine Bestandserhebung und Verfügungsbeschränkung angeordnetworden . — Die bisherigen Bestimmungen für die Herstellung und
Verarbeitung von Papier , Karton und Pappe sind teil¬
weise geändert und ergänzt worden . — Das Oberkommando des
Heeres macht darauf aufmerksam , daß Zivilpersonen nur dann
rn das Operationsgebiet Ost einreisen bzw . die Ost -
grenzen der Reichskommiflariate Ukraine Und Ostland über¬
schreiten dürfen , wenn sie im Besitz eines Durchlatzscheines Ost
sind . Dres gilt auch für Zivilpersonen , die im militärischen Auf -
trag reisen . Der Durchlatzschein Oft für das Operationsgebiet istüber d,e auftraggebende Dienststelle unter gleichzeitiger Vorlageemer Unbedenklichkeitsbescheinigung des zuständigen Wehrmelde -
amtes (für Personen im Alter von 18 bis 45 Jahren ) bei den
Prüfstellen des OKW . in Berlin W . 35 , Erotzadmiral -Prinz -
Hernrrch -Strabe 11 , zu beantragen .

— Planverkehr der Rheindampfer . Am 14 . September wird
der fahrplanmäßige Güter - und Personendienst der Köln -Düssel¬
dorfer Rhein -Dampfschiffahrt einige Einschränkungen erfahren .
Immerhin sind auf der Strecke Köln — Mainz noch tägliche Ver -
kehrsmoglichkeiten , die an den beiden Sonntagen verstärkt werden .
Der Schnelldampfer verkehrt noch täglich ab Köln in Richtung
Wiesbaden bis zum 29 . , die letzte Talfahrt ab Mainz ist am
30 . September . Am 30 . September endet die fahrplanmätzige
Personenbeförderung , wogegen der Eüterdienst unverändert
weitergeführt wird .

Musik « und Vortragsabende
* »Frohe Grütze aus dem Süden " . Im großen Kurhaus¬

saal bot Antonio Bazzanella mit seiner italienischen Truppe
einen heiteren bunten Abend , der mit großem Beifall aufgenom -

Im F u ß ball - Reichsbundpokal qualifiziette sich die
Auswahl des Bereichs Niederrhein durch einen in Wien erkämpf -
ten l :0 (0 :0 ) -Sieg über Donau - Alpenland für das Endspiel . Das
zweite Borschlußrundenspiel zwischen Berlin und Nordmark endete
, n Berlin unentschieden 1 :1 und muß wiederholt werden .

Deutscher Schwergewichts - Boxm ei ster wurde am
Sonntag m Berlin Walter Neu sei . Er zwang den Titelver¬
teidiger Adolf Heuser nach der achten Runde zur Aufgabe . In
Einem der Rahmenkämpfe siegte Besselmann ( Köln ) über de Pauw
( Niederlande ) in der fünften Runde entscheidend . Gustav Eder
schlug den Niederländer Radschelders nach Punkten und Jean
Krertz punktete den Niederländer van Loon aus .

„ Vf ° nn enmüllet vor Staubes . Das Stuttgarter
^ ' Nundftreckcnrennen „ Rund um die Solitude " hatte eine oute
suddeutsche Besetzung gefunden . Es waren fünf Runden mit tns -
gesamt 110 Kilometer zu fahren . In der letzten Runde rissen
Pfannenmuller ( Nürnberg ) und Traudes (Wiesbaden ) aus und
P ran n e n m ü II e t siegte nach 3 :09 Stunden im Spurt mit einet
Radlange .

zc_
Bei den Frankfurter Radrennen war Adolf Schön

( Wiesbaden ) bet beste Steher . Er siegte im „ Großen Herbstpreis "
vor Schorn , Danholt , Kraus , van Amsterdam , Weckerling und

Das Hetbstsportfest der Heeres - IInteroffizier -Vorschule , das an
der Frankfurter Straße ausgetragen wurde , sand sehr starke Be¬
teiligung und erwies unter sicheret Leitung von Heetessportlehrei
O v e r l a ch tüchtiges Können der Wettkämpfer sowie ein voran -
gegungenes , eifriges und planvolles Training . Das Programm
war interessant und abwechslungsreich , sehr flott vollzog sich die
Abwicklung . Während der vergangenen Woche erfolgten bereits
Turniere der einzelnen Züge in Handball und Volleyball , der

men wurde . Bazanella ist ein Geiger , bet feinem Instrument
weiche , süße Zone zu entlocken weiß , unb außerdem ein Dirigent
von viel Temperament . Sein kleines Orchester besteht hauptsächlich
aus Bläsern . Saxophon , Trompete und Klarinette sind führend ,
wodurch eine strahlende , ja schmetternde Klangwirkung erzielt
wird . Südamerikanische Tangos und sonstige exotische Tanzthythmen
spielen eine bedeutsame Rolle . Die Mitglieder der Kapelle geben
ihren Gefühlen nicht nur blasend , sondern auch mit wiegenden Be¬
wegungen Ausdruck . Sind sie schwatz gekleidet , erscheint der
Dirigent im weißen Frack , dann wieder ist es umgekehrt . Soweit
wate dies bas übliche . Aber Bazzanella läßt vor allem bie be¬
zaubernde Melodik Italiens sprechen , und das wat das eigentlich
Wertvolle des Abends . Wit hörten Volkslieder , besonders neapo -
litanische , unb bet ganze Zauber bes Landes , wo bie Orangen
blühen , nahm uns gefangen . Wit sahen ben blauen Golf unb ben
rauchenden Vesuv , die Tarantella wirbelte , unb bie Stetnennacht
wat erfüllt von Sitarrenliebern unb Mandolinengeklimpet . Zu
ben Strafjenliebern wie bem rassigen „ Funicoli , funicola " bas
etnen Brahms in Ekstase brachte , und zu dem in Neapel mehr als
„ Santa Lucia "

gesungenen Ständchen „ Ah Maria , Marie "
ge -

sellteii sich Opetnatien von Verdi und Puccini , die ja auch ganz in
der Sangesfreudigkeit des italienischen Volkes wurzeln . In Rodolfo
B o n a t o lernten wir einen Tenor von lytischem Schmelz kennen ,der die große Arie bes butten Aktes aus „ Toska " ebenso glatt hin -
legte , wie die „ Donna mobile " aus Perdis „ Rigoletto " . Das
Wesentliche war , daß eine gewisse Ebene des guten Geschmacks nie
verlassen wurde , wie das leider so oft bei derartigen Veranstal¬
tungen der . Fall ist . Nina Mercadante , ganz ä la Napoli -
tana gekleidet , spielte con furore elektrisierende Lieder aus der
neapolitanischen Volksliteratur . Mit einer Paraphrase zu der
Ouvertüre „ Dichter und Bauer " erwies sie sich als eine ebenso
virtuose wie rassige Spielerin des Instruments , das aus der Welt
des Südens gar nicht wegzudenken ist . Alo Monreal brachte
mit großer Fmegrsettigkeit auf dem Akkordeon „ Erinnerungen an
Rumänien " und moderne Schlager . Eine schlanke und sehr beweg¬
liche Tänzerin ist Nadia L a P a n c o , die den überlieferten
Ballettstil . beherrscht . Besonders gut lagen ihr spanische Rhyth¬
men unb eine Fantasie aus bet Oper „ Carmen “. Ihr Partner
war bet leichtfüßige , aktobatenhaft geroanbte Bruno Bazza -
ne l la . Den Schluß bes durch fein flottes Tempo gekennzeichneten
Abends machte eine Zusammenstellung deutscher und italienischer
Schlager , die stürmischen Beifall hervorrief .

Dt . Wolfram W a l d f ch m i d t .

FutzballmeisterschaftsbegmnmHessen - Nassau
SBormatia Worms — Union Niederrod 5 :1
SV . 1898 Darmstadt — SpVgg . Neu -Isenburg

" 4 :0
VfB . Bürstadt — Opel Rüsselsheim ( Aufstiegsspiel ) 2 :1
Die ersten Punktetreffen sahen klare Siege der Platzbesitzer .

Auch Darmstadt behauptete sich eindeutig gegen den wohl stärker
erngeschatzten Neuling Isenburg . — Opel erlitt beim letzten Aus -
fttegsiptel in Bürstadt eine knappe Niederlage , die indes keine
Bedeutung mehr hat . — Eauvergleich

'
s kämpfe :

Heffen -Rasiau — M - selland 3 :2 . Elsaß — Schwaben 6 :2

Nur knapper Sieg der KSG .
« S « . 1899 — Luftwaffen -SV . 4 :3 ( 3 :1)

. Mm fälligen Äriegserinnetungsfpiel wegen
2Kannfäaftsfd )u>tettgte,ten absagte , auch die als Ersatz zunächst in
Aussicht genommene Frankfurter Eintracht nicht einfpringentotttte , hatte KSE . sich als Privatspielgegner die tüchtige Elfdes Luftwaffen - SV . verschrieben und damit einen guten Griffgetan . Mit Wilhelm : Grabe , Buse : Klima , Ampenberger , Kern :Biester , Aumet , Weiler , Klimmeck , Glück erwiesen sich bie Fliegerfebt widerstandsfähig und wußten den Kampf durchweg ausge -
glichen zu gestalten . Zumal bei ben Gelben Wolf : Weimer , Auth -
I ° ^ „

Rotzkopp , Behrens : Pfisterer . Sinn , Erigutfch , Watzelhan .Varbohenn bet Sturm nicht recht .in Schwung kam , würbe zuletzt
« « Ls *n

? an $ frtap <EeJ,t Sieg eingebracht , bei für ben Unterlegenen
Achtungserfolg barstellt . Durch Watzelhan war

rcr ;™«*
' ln Front gekommen , doch mit verwandeltem

Urmeter glidjÄItmmed bald darauf aus . Einen den Gelben zu -
gefprochenen Elfmeter verschoß Erigutfch . Trotzdem gelang es derÄS ® ., ein Anschluß an einen Eckball durch Sinn wiederum in
Führung zu gehen , und dieser Vorsprung wurde vor der Pause
noch ausgebaut , als Erigutfch eine Vorlage von Roßkopp ins Ziel
lagte Spater gingen die © eiben sogar auf 4 :1 davon als Buse

unterlief . Dann wirkte sich bei den Soldaten ein
Platzwechsel von Klrmmeck und Buse günstig aus , ihr Spiel ge -
mann an Schwung . Glück , der an dem heraus/aufenden Wolfvorbei emlenkte verbefferte mit einem zweiten Gegentreffer . ZehnMinuten vor Schluß schied Watzelhan verletzt aus , und zuletzt ge »
lang den Fliegern durch Aumer noch ein drittes Tor .

Körperliche Gewandtheit und größte Aufmerksamkeit fordert
das Bolleyballspiel vom Spieler

ins Toreck traf . Kurz vor der Pause wurde sogar noch ein dritter
Treffer fällig , eine von rechts gut hereingegebene Ecke lenkte
Beutner im Gedränge ins Ziel . Die zweite Hälfte brachte wieder
verteilten Kampf , Biebrich kam auf Mißverständnis zwischen Tor¬
mann und Verteidigung zum vierten Erfolg . Sommer fchalteie
sich ein und gab dem Leder die Richtung ins verlassene Gehäuse .
Die Soldaten verstärkten nun ihre Anstrengungen , Lubjuhn gingmit nach vorn . Bernhardt machte zwei scharfgeschosiene Strafstöße
Siebentritts unschädlich . Endlich gelang durch den nach innen ge¬
laufenen Richter das längst verdiente Ehrentor . Erwähnenswert
in der Schlußphase war noch ein Lattenschuß von Sommer . Für
den ausgebliebenen Schiedsrichter leitete Barthel (Biebrich 02 )
sicher und korrekt .

Zum Abschluß des wohlgelungenen Sportfestes nahm der Kom -
manbeur bie Siegerehrung vor unb händigte bie Ehrenpreise aus .
Er betonte anerlennenb den großen Eifer , der diese schönen Lei¬
stungen ermöglicht habe : aber wie der Sport nur Mittel zum
Zweck sei , werde sich durch ihn gefestigter Mut und Ehrgeiz , Aus¬
dauer und Kameradschaft auch im hatten und ernsten Einsatz des
Kampfes an der Front bewähren .

Die Siegerliste :
100 - Meter -Lanf : 1 . Jungfchütze Michauk (1. ftp .) 12,1 Sek .2 . Jgfch . Schmuck ( 1 ftp .) 12,6 - 1000 -Meter -Lauf : 1. Jgfch

Lakinger ( 1 ftp .) 3,00 Min ., 2 . Jgfch . Mayr ( 1. ftp .) 3,00,3 -
3000 - Meter -Lauf : 1. Jgfch . Wieder (1. ftp . ) 9,58,9 Min . , 2 Jgfch
F ° tz- r ( 1. Kp . ) 10,01,6 . - 100 - Meter -Lauf : (dffz . und Uffz ) :1. Oft . Schirmann ( Stab ) 11,6 Sek . , 2 . Oblt . OHIms (Stab ) 12,1 .— Hocksprung : 1. Jgfch . ftrella ( 1. Kp .) 1,70 Meter . - Weit -
pruna : 1 3gf « . fiafinget ( L ftp .) 6,08 Meter . - Kugelstoßen :

1. Jgfch ftreua (1 . ftp . ) 12,61 Meter . — Handgranatenwerfen :

poßcn uno planvollem Flugelwechfel verhältnismäßig leicht zu
Erfolgen kam . Die Blauen Lohan : Schreier , Mayer : Kehl , Mette ,Keim : Kramer . Urban , Schreiner , Lück , Haar gefielen wieder sehraut mit flottem und genauem Zuspiel , insbesondere zeichneten die
Sturmer sich durch genauen und entschlossenen Schuß aus . SchonSie erfte Minute brachte auf Flanke von rechts durch Haar die
Führung . Im Nachschuß auf abgewehrten Ball Lücks erzielte Haar
auch ben zweiten Treffer , bann fetzte Lück das Leder scharf -

bie Torecke . Auf Linksvorbereitung waren Schrei « !und bald darauf Urban erfolgreich . Abermals meldete sich nachweitem Flankenwechsel Haar zu Wort , den Halbzeitstand erreichte
Achrem- r ttn Nachlaß nach Durchspiel von Mette . Im zweitenAkt schien sich der Widerstand der Post zunächst zu verstärken Es
erfolgten Gegenangriffs , doch vor dem Tor versagten die Rot -
lacken vollkoimnen frei norm Ziel schoß einmal der Linksaußen
H die Wolken . Der Posthüter zeigte eine Reihe schönerParaden , aber gegen die sich dann wieder einstellende neue
Trefferserre war er machtlos . Haar im Nachschuß , Urban mit be -
rechneter Bombe und Lücke nach Durchspiel der Mitte erhöhten
aus zweistelligen Stand . Durch Schreiner auf Flanke Krämers und
Urban nach Eckball wurde das Dutzend volsi Lück schloß einen

'
Durchlauf erfolgreich ab bie Postoetteidigung leistete sich bazu -
etn Eigentor , endlich beschloß Haar auf Flanke von Krämer den
Zorretgen . Schiedsrichter Glaser ( SpVgg . Nassau ) . — Die Tabelle
rautet :

Eine exakt durchgeführte Übung am Sprungtisch

recht wacker und gestaltete im Feld größere Strecken nahezu eben¬
bürtig . Die Biebricher Bernhardt : Pitthan , Roth ; Barbahenn ,fieutner , Meßner ( Reitz ) : Bierwirth , Dominik , Sommer . Klar¬
mann , Jung ( mit dem Friesenheimer ßeutner als neuem , sich ver¬
heißend einführenden Gastspieler ) wirkten freilich als Einheit ge¬
schloffener und boten das genauere Zuspiel . Sie wußten ins¬
besondere vor dem Tor die Eelegenhetten bester auszunützen als
der etwas unentschlossene Sturm auf der Gegenseite . Auch war
Bernhardt in guter Form , er vereitelte bas naheliegende
Führungstor der Soldaten . Bei wechselnden Angriffen blieb die
erste halbe Stunde torlos . Dann setzte sich der FV . 02 mit schönem
SHragschuh des Linksaußen Jung in Front . Zehn Minuten später
erhöhte Bierwirth , der auf weiten Flankenwechsel scharf plaziert

Aufmerksam verfolgen die Kameraden das spottliche Treiben
auf dem grünen Rasen

(3 Photos Tagblatt )

Freitag war den Schwimmweitkämpfen Vorbehalten . Samstag be¬
gannen die Ausfcheidungskäinpfe in der Leichtathletik und wurden
die Entscheidungen in Handball und Volleyball ausgetragen . Die
Endkämpfe am Sonntagnachmittag waren teilweise sehr hart um¬
stritten , es gab dabei durchweg achtenswerte - Resultate . An Schau -
vorführungen waren eingestreut die Boxerprüfung einer Kompanie
sowie überaus flott und gewandt durchgeführtes Bodenturnen
und Tischspringen . Ein Volleyballspiel sah die Sieger des Sams¬
tags , die aus Offizieren und Unteroffizieren gebildete Vertteiung
des „ Stabes " mit den Jungschützen des 1. Zuges der
I . Kompanie im Wettkampf . Der „Stab " blieb dabei mit 15 :6
Punkten im Vorteil .

Besonderes Interesse fand weiterhin ein schönes Fußballtreffen
Heeres -llnteroffizier -Lorschule — FB . 02 Biebrich 1 :4 (0 :3 )

Die Vertretung der Soldaten Lewe : Lubjuhn , Wittig : Wenninger ,
Siebentritt , Äolibaba ; Schmuck , Schmidt , Schirmann , Gierend ,
Richter hielt sich, besonders auf den tüchtigen Mittelläufer gestützt ,

sind Malerei , Bildhauerei und Graphik im gleichen Umfang be¬
rücksichtigt .

Die Würdigung der Frankfurter ^ Mainzer und Darmstädter
Künstler müsten wir einer zweiten Besprechung vorbehalten . Für
heute wollen wir uns mit den Wiesbadenern beschäftigen , die mit
einigen außergewöhnlichen Werken vertreten sind . Einer Land¬
schaft von Paul Dahlen begegnet man immer wieder gern .
Diesmal hat er die Burgruine Rollich gemalt , und zwar in jener
kräftig zupackenden Art , die nicht nur die Struktur der Berge
aufbauend , mit Verständnis für bas Gewachsene unb bas vorn
Menschen Hinzukomponierte wiedergibt , sondern auch durch bie
Heimatliebe erwärmt , die aus jedem energischen Pinselstrich redet .
E . Hübschmann - Engelhardt erfreut durch ein feingetön «
tes Aquarell von Beilstein an der Mosel und eine flotte Zeich¬
nung „ Am Kanal " . Adolf P r e s b e r bietet eine das Charakte¬
ristische scharf erfastendes Selbstbildnis in Rötelzeichnung . Hans
Völckers Ölbild der „ Pfingstrosen "

zeichnet sich durch die vor¬
nehm gedämpfte Farbenglut aus , die nur diesem Meister des
Stillebens eigen ist . Zart in Wasserfarben hingehaucht ist ein
zweites Blumenstück . Zu den Wiesbadenern im weiteren Sinne
können wir auch Ernst Töpfer (Idstein ) rechnen . Das Ölbild
feines geliebten Städtchens mit bem Kalmenhof zeigt Dächer unb
Berge tief verschneit . Die Winterstimmung ist trotz ber Beschrän¬
kung auf weiße unb graue Töne von großer Farbigkeit . Die zwei
Brücken bei Limburg sind ein technisches Wunder in blendendem
Sonnenglast . Voller Romantik dagegen ist die „obere Salzach "

,
eine Felsschlucht , um deren Steinblöcke das Wildwajser milchig
schäumt . Eine Überraschung bedeutet Friedrich K a l t w a s s e r
( Riedelbach i . Ts .) der nun seinen persönlichen Stil gefunden hat .
Weich , duftig , in Atmosphäre getaucht und doch scharf gezeichnet ist
die „ Morgendliche Landschaft " Ein „ Nächtliches Bild "

führt uns
bei Mondschein mitten in den geheimnisvollen Wasch . Ein paar
Figuren , ein alltäglicher Vorgang werden durch Stimmung und
Beleuchtung ganz tn ben Bereich bes romantisch Phantastischen
geruckt . Die schwarzgrüne Farbengebung entspricht offenbar Kalt¬
wassers persönlichem Temperament , benn sie kehrt auch auf bem
repäfentatioen .Mldnis meines Vaters " wieder

Unter ben Bilbhckueru nennen wir an erster Stelle Willi
Bierbrauer . Die lebensvolle SUbnisbüfie bes Dr . Otto Mohr
unb bie fast noch intensiver in ihrer Charatterschärfe überzeugenbe
Bilbnisbllste bes Malers Paul Dahlen find Werke eines gebotenen
Porträtisten . Den Kinderbüsten von Annie Hensler - Möring
IVeronika unb Stefan Karl Henkell ) eignet der ganze Zauber
sonniger Jugend . Erwähnt seien auch ber schöne Terrakottakopf
eines jungen Mädchens von Willi Knapp und die einprägsame
Porträtplastik „ Dr . Edle " von Anton Krams ( Kiedrich ) .

Dr . Wolfram W a l d f ch m i d t .

1. Jgfch . Meyer ( 1. ftp . ) 61,50 Meter , 2 . Jgsch . Riedl ( 1. ftp .)
61,50 Meter . — Speermurf : 1 . Jgsch . Graser (2. ftp . ) 52,40 Meter .
— Diskuswerfen : 1. Jgsch . Riedl ( 1. ftp . ) 32,50 Meter . — Drei¬
kampf : 1. Jgsch . ftrella ( 1 . Kp .) 326 Punkte . — Dreikampf für
Offz . und Uff5 . : 1. Uffz . Wenninger ( 1. Kp .) 140 Punkte . —
4X100 - Meter -Staffel : 1. ftp . 1 . Zug 48,4 Sek . , 1. ftp . 3 . Zug
49,1 Sei . — 4X - 100 -Meter -„ Kompanie -Staffel " ( Offz . und Uffz .) :
1. 2 . ftp . 49,8 Sei . , 2 . 1. Kp . 49,8 . — 5X 60 -Metet -Zugpendel -
staffel : 1. 1. Kp . 3 . Zug 2,04,4 Min . — Schwimmen : 3 Bahnen
Kraul : 1. Jgsch . Riedl (1 . ftp .) 0,42,2 Sei . — 5 Bahnen Brust :
1. Jgsch . Rachuba ( 1. Kp .) 1,29 Min . — 3 Bahnen Rücken : 1. Jgsch .
Haladyn ( 1. Kp .) 0,51,1 Set . — 4X2 -Bahnen -Btust : 1. ftp . 1. Zug
2,07,3 Min . — 10X2 - Bahnen -Freistil : 1. Kp . 1. Zug 5 .05,9 Min . —
Handballturnier : Sieger : 1. Komp . — 2. Komp . 17 :8. — Volley¬
ball : 1 . Kp . 1. Zug 5 Siege , 1 . ftp . 3. Zug 4 Stege . — Volleyball
für Offz . und Uffz . : Sieger Stab .

cuJkAtHl 2 . et $ tameten gingen am Freitagabend imtot Dago Inter Stadion an den Start , aber etn Steg war nur dem
- nchen Hammerwurfmeister Storch ( Arolsen ) vergönnt der mit

einem Wurf von 57,60 Meter gewann . Im Meilenlauf stellte der
Schwede Häng mit 4 :04,6 Minuten einen neuen Weltrekord auf -
der Kteler Seidenschnur belegte hier den dritten Platz über 400Meter wurde Weltrekordmann Harbig von dem Schweben ~
besiegt , Mellerowicz mußte über 100 Meter bie Überleget
Schweben Stranbberg anerkennen unb int 800 -Meter -Laus reichte

^ eif ?el diesen nur zum zweiten Platz hinter bem
Schweden Andersson .

Sim kommenden Mittwoch trägt
bas Rückspiel der Kriegserinnerungsrunde gegen Luftwaffen »
S V . aus . Sie wird dabei im wesentlichen wieder die in den
beiden letzten Spielen so gut bewährte Mannschaft zur Verfügung
haben wahrscheinlich auch noch Schneider und Heil . Daher stehendie Flieger vor einer recht - schweren Aufgabe , mit einem Stegwurde die Reichsbahn auf den zweiten Platz vorstoßen , zumal die
tuftrpaffe sich dann noch mit KSE . auseinanderzusetzen hat . Ein
scharfer , lebhafter Kampf ist zu erwarten .

Reichsbahn -SE . — Post -SE . 15 :0 ( 7 :0 )
ben « Erfolg über KSE . Sondermannschaft holte bie

pn ,
tn der Kriegserinnerungsrunde einen weiteren Sieg ,diesmal gab es sogar , da die Post nur schwach besetzt war ,

t0x5 „Schützenfest . Die Rotjacken kamen lediglich mit zehnMann und ohne ihren guten Mittelläufer Händel : sie versuchten
hÜt - ,

f,cn einigermaßen offen zu halten unb vernachlässigten
rtC Irr 'fun9 <pJ -0 der Gegner bei zügigen Dor -

jtoRen unb planvollem Flugelwechfel verhältnismäßig leit ' '
Erfolgen kam . Die Blauen Lohan : Schreier . Maver - Kebl 9
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13 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

In der nächsten 3ett zog Ursula sich ganz in sich selbst
zurück . Es war , als iet etwas in ihr abgestorben . Nuy lebte
ste dahin , ohne Anteil an ihrer Umwelt , mit verdüstertem ,
verhärtetem Gemüt .

Eines Tages aber wehrte sich ihre Jugend gegen die
Teilnahmslosigkeit . Sollte Re ewig dasitzen und trüben Ge¬
danken nachhängen ? Hatte sie nicht ihren Beruf ?

Sie würde ins Theater gehen und mit dem Intendanten
sprechen , damit er sie möglichst viel beschäftige ! Das war
das beste Mitttel gegen ihre Trübsal !

Dieser Entschluß hob Ursulas Stimmung etwas . •
Als am Nachmittag Franz Steinbeck bei ihr erschien , kam

leise Freude in ihr auf : er wenigstens besuchte sie wieder
einmal .

„ Was gibt es neues im Theater ? " wollte sie wissen ,
kaum daß sie beieinander Platz genommen hatten .

Steinbeck berichtete von den letzten Vorstellungen und
von Proben für kommende Aufführungen .

„ An einem der nächsten Tage werde ich wieder im
Theater erscheinen !" sprach Ursula darauf . „ Ich möchte endlich
wieder etwas zu tun haben !"

- Steinbeck erschrak . Schon mehrfach hatte er die Wahr¬
nehmung gemacht , daß die Stimmung Ursula Rühl gegen¬
über neuerdings wenig freundlich war . Sie . die man früher
ihres Reichtums wegen hofiert batte , in deren gastlichem
Hause man es sich hatte gut sein lassen , schalt man jetzt an¬
maßend . hochmütig : eigentlich sei Re eine sehr mäßige
Sängerin .

Es war Steinbeck nicht entgangen , daß vornehmlich Edith
Köhnen und Lotte Engelhardt die anderen Kollegen gegen

- »Ursula aufhetzten : auch der Schauspieler Adriano schien dabei
seine Hand int Spiele zu haben . Nun bangte ihm um Ursula ,
die von dem Treiben , das hinter ihrem Rücken vor sich ge¬
gangen war , nichts ahnte .

Er sagte , um Re von ihrem Vorhaben abzubringen :

„ Ich würde mir an Ihrer Stelle noch etwas Ruhe
gönnen ! Nach dem . was Sie durchgemacht haben , haben Sie
noch eine Zeitlang Ausspannung sehr nötig !“

„ Ich ertrage die Untätigkeit nicht mehr ! Ich muß etwas
haben , das mich auf andere Gedanken bringt !"

„ Werden Sie den Erregunge des Auftretens schon ge¬
wachsen sein ? "

~
„ Machen Sie sich deshalb keine Sorge , Herr Kapell¬

meister ! Ich weiß , was ich mir zutrauen kann !" erwiderte ,
sie abschließend . *

Nachher erzählte sie : „ Vom nächsten Monat ab werden
wir in der Agathenstraße wohnen : wir haben dort eine
Wohnung gemietet . Ich habe die Villa verkauft .

"

„ Verkauft ? "

Ünmerkliches Beben kam in Ursulas Stimme : „ Ich gebe
nicht gerne von hier fort , wo ich viele schöne Jahre erlebt
habe ! Aber es muß sein ! Ich will nicht in einer Villa
wohnen , solange die Gläubiger meines Vaters nicht be¬
friedigt sind : deshalb habe ich auf mein Vermögen und auf
dieses Haus verzichtet . . .

"

Steinbeck sagte nicht gleich etwas darauf : dann begann
er stockend , cs war ein Gedanke , der ibn in letzter Zeit schon
manchesmal beschäftigt hatte :

„ Eigentlich verstehe ich nicht , daß Sie sich noch länger
mit dem Theater und mit derartigen Wohnungsfragen
berumvlagen . . . Warum heiraten Sie nicht ? Das wäre
doch das einfachste und nächstliegende !"

Ursula lachte bitter auf . „Mein Herr Bräutigam bat
mir den Laufpaß gegeben !"

Steinbeck sah Re verständnislos an . „ Sie scherzen !
„ Nicht im geringsten ! Herr Doktor Brodersen bat , als

ich arm wurde , plötzlich entdeckt , daß sein sogenanntes Gefühl •

für mich erkaltet sei !"

Steinbeck batte die Fäuste geballt . „ So einer ist er ? . .
Da brauchen Sie ihm keine Träne nachzuweinen !

„ Das tue ich auch nicht !" erwiderte Ursula und sah starr
vor sich hin . ~ ,

Wenige Minuten danach wurde ihr Ilse Taucher gemeldet .
„Das ist merkwürdig !" sagte Ursula , als sie die Freundin

• begrüßte . „ Seit Tagen sitze ich allein hier , kein Mensch
kümmert sich um mich -- und heute kommen gleich zwei
Besucher auf einmal ! Habt ihr euch verabredet ?

Schmerzvolles Zucken war über Ilses Zuge gegangen ,
als sie Steinbeck bei Ursula getroffen batte .

„ Verabredet ? “ entgegnete Re aus Ursulas letzte Worte .
„ Ich habe Herrn Steinbeck schon lange nicht mebr gesehen !

Eifersucht wogte in ihr . Immer wieder beobachtete Re .
während sie sich unterhielten , Steinbeck . Aber seine Mienen
waren ruhig , durch nichts gab er zu erkennen , daß er tn
Ursula mehr sebe als die Kollegin . .

Dennoch wich die Angst nicht von Ilie . Als Steinbeck
sich bald daraus verabschiedete , überfiel sie das Verlangen ,
noch eine Weile in seiner Näbe zu Jein . • , -

„ Ich gehe mit Ihnen . Herr Kapellmeister ! " sprach Re
und erhob sich . , „

Sie gingen die breite Allee hin , in der die . Ruhlnbe
Villa stand . Ein Gespräch zwischen ihnen kam mühsam zu¬
stande , es verebbte auch schnell wieder . .

Steinbeck hatte den Kops gesenkt . Er schien nut Jemen
Gedanken ferne zu sein . Nun sagte er , ganz unvermittelt kam
seine Frage :

„ Finden Sie nicht auch , daß Fräulein Rühl sich sehr
verändert hat ? "

, , „ _
Steinbecks Stimme hatte seltsam schwer geklungen . In

seinem Antlitz gewahrte Ilse den Ausdruck von großer ,
leidenschaftlicher Sorge .

Beklommenheit stieg aufs neue m ihr hoch .
„ Ist es verwunderlich , wenn Ursula , nach allem , was

sie durchzumachen hatte , sich verändert 6at ? ‘‘
.

Kurzes Zögern . Dann : „ Wissen Sie . daß Fräulein Ruhls
Verlöbnis gelöst ist ? "

,
„ Das ist mir neu !“ erwiderte Ilse überrascht . „ Hat

Ursula das Verlöbnis gelöst ? “
,

„ Ihr Verlobter bat sich zuruckgezogen ! Er hatte es nur
auf Fräulein Rühls Geld abgesehen . . . letzt , da dieses Geld
nicht mehr da ist . dankt dieser noble Herr und laßt seine
Braut sitzen !“

. .
„ Das ist allerdings sehr traurig für Ursula .
„ Dieser Schlag ist , glaube ich . der schwerste , der Srauletn

Rühl getroffen bat !" fuhr Steinbeck fort und merkte Nicht ,
wie sehr er sich ereiferte . „ Gerade ein stolzer Mensch wie sie .

> trägt an einer solchen Demütigung doppelt schwer ! Da bricht
viel Lebensglaube , viel Lebenskraft zusammen !

Sie nehmen sehr großen Anteil an Ursulas Ergehen !"

sprach Ilse darauf gepreßt . . , _ , . ,
Steinbeck beachtete ihre Worte nicht . Ganz von fernen sor¬

genvollen Gedanken besessen , begann er wieder :

„ Zu allem Unglück muß Fräulein Rühl jetzt noch auf
den Gedanken kommen , wieder int Theater zu Ragen ! Ich
versuchte , es ihr auszureden , es war vergeblich !

„ Warum sollte Ursula die Bühnentatigkeit nicht wieder
aufnebmen ? “

„ Weil sie da allerhand Unerfreuliches erleben wird ,
was ich ihr in ihrer jetzigen Verfassung gerne erspart gesehen
hätte !“

„ Ich verstehe Sie nicht , was Sie meinen . . .
"

Mit raschen Worten schilderte Steinbeck ihr dte feindliche
Stimmung , die im Theater jetzt gegen Ursula herrsche .

„ Das sage ich Ihnen aber . Fraulern Taucher : Ich werde
meine Augen offen halten ! Ich werde den Herrschaften , wenn
Re es Fräulein Rühl gegenüber zu toll treiben , das Hand¬
werk legen , oder ich müßte nicht Franz Steinbeck heißen !

, Wenige Sekunden lang war es zwischen ihnen stille .
( Fortsetzung folgt .)

WM schäft steil

Neuregelung des Weinabsatzes
Die immer fühlbarer werdenden Verknappungen auf dem

Weinmarkt , deren Ursachen in erster Linie in den durch Frost¬
schäden der letzten Jahre bedingten geringen Weinernten und in
dem infolge des Krieges erheblich gestiegenen Bedarf zu suchen
sind , hat die Hauptvereinigung der Deutschen Weinbauwirtschaft
gezwungen , die im Herbst 1941 getroffene Weinabsatzregelung zu
erweitern und straffer zu gestalten . Das wesentlichste Unterschieds¬
merkmal gegenüber der früheren Regelung besteht wohl darin ,
daß der Kreis der zum Einkauf beim Winzer berechtigten Be¬
triebe noch weiter eingeschränkt worden ist , um hierdurch eine
bessere Kontrolle über den Absatzweg des Weines aus den Erzeu -
gcrbetrieben zu haben . Die Beschränkung des Direktverkehrs mit
dem Winzer hat sich als notwendig erwiesen , weil die Erfahrungen
in den letzten Jahren beim Weinabsatz aus den Erzeugerbetrieben
gelehrt haben , daß die Marktstötungen und das Absließen des
Weines in unerwünschte Kanäle ein um so größeres Ausmaß an¬
nahm , je mehr Betriebe ober auch Privatpersonen die Möglichkeit
haben beim Winzer unmittelbar Wein aufzukaufen . Künftig wer¬
den nur noch bestimmte Kundenkreise für den Einkauf beim Er¬
zeuger zugelassen und zwar grundsätzlich die Abnehmergruppen , di «
auch in Zeiten eines normalen Herbstgeschäftes und normaler Ec -

schästsbcziehungen ihren Wein vom Winzer bezogen haben .

Die Weinbauwirtschaftsverbände gaben an die einkaufs¬
berechtigten Betriebe die über bestimmte Mengen lautenden
Weineinkaufs marken aus , die für die einkaufenden Be¬
triebe mit Ausnahme der letzten Verbraucheigruppe die einzige
Legitimation darstelleu , um Wein im Direktverkehr vom Winzer
zu beziehen . Diese Einkaufsmarken müssen dem vorschriftsmäßig
auszustellenden Schlußschein , der dem Weinbauwirtschaftsverband
zur Genehmigung eingereicht wird , beigefügt werden . Mit der
Vorlage des Schlußscheines mH der dazugehörigen Einkaufs -
marke ist für die Weinbauwirtschaftsverbände eine einwandfreie
Kontrolle über den Weinabsatz in ihrem Gebiet gegeben . Diese
Kontrolle ist noch dadurch verschärft , daß jeder zum Einkauf beim
Winzer berechtigte Betrieb eine vom Weinbauwirtschaftsverband
sestgelegte Kontrollnummer erhält , die bei federn Kauf
beim Erzeuger auf dem Schlußschein vermerkt werden muß . Über
die für die einzelnen Betriebe zum Einkauf beim Winzer fest¬
gelegten Weinmengen bestimmt der zuständige Weinbauwirt¬
schaftsverband unter Zugrundelegung der in den Jahren 1937/1938
getätigten schlußscheinpflichtigen Käufe und des Ausfalls der dies¬
jährigen Ernte .

Damit der Wein der allgemeinen Marktversorgung zur Ver¬
fügung steht , sind sowohl die Erzeuger - als auch die Verteiler¬
betriebe verpflichtet , innerhalb bestimmter Fristen bestimmte
Weinmengen abzusetzen . Eine Bestandserhebung beim Winzer und
Weinverteiler gibt dem Weinbauwirtschaftsverband die not¬
wendige Kontrolle übet den Absatz des Weines . Bei Zuwider¬
handlungen gegen die Vorschriften der neuen Anordnung haben
die Schuldigen nicht nur mit der Verhängung von Ordnungs¬
strafen zu rechnen , sondern es können im einzelnen Fall die Wein¬
bauwirtschaftsverbände auch die Einkaufsmarken wieder einziehen
bzw . llnrechtmäßig erworbene Weine für die allgemeine Markt -
verforgung stcherstellen .

Frankfurter BSrse vom 7. September . Am Aktienmarkt zogen
Mannesmann 1 % und Rheinbraun l ‘/i % an . Auch Kaliaktien
bis 1 % gebessert . Stahlverein und AEG . bis V» % Höher . Dagegen
Daimler noch etwas leichter . Auch Scheideanstalt nach Pause
minus 1 % . Reichsaltbesitz 166 % , 47er Schuldbücher 104V », Ee -
meindeumfchuldung 103Vt , sämtlich etwas leichter . In Pfandbriefen
auf seiheriger Basis etwas mehr Umsatz . Tagesgeld 1% % .

FAMILIENANZEIGEN

*
In treuer Pflichterfüllung fiel
im Osten am 8. August 1942
für Führer und Vaterland im

26. Lebensjahr mein über alles gelieb¬
ter Mann , unser guter Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager , Neffe und
Vetter , Parteigenosse

Paul Berg
Uffz . in einem Inf .- Reg . , Inhaber des

gold . HJ .- Abz . und des Verw .- Abz .
Ruhe sanft in fremder Erde .

In tiefer Trauer : Anni Berg , geb .
Rung , Franz Berg u . Frau , Auguste
geb . Renfer , Franz Berg als Bruder ,
Fr . Luise Rung Wwe . u . Angehörige

Audenschmiede über Weilburg (Lahn ) ,
Wiesbaden , Rheinstraße 69

Mein innigstgeliebter , herzens -
guter Mann und Lebenskamerad ,Ä unser treubesorgter , gütiger

Papa , unser lieber Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Willi Ebbecke
Obergefreiter in einem Pi .- Batl .- Stab ,
fand im blühenden Alter von 36 Jahren
am 18. August bei den harten Kämpfen
im Osten den Heldentod .

In tiefem Schmerz : Else Ebbecke ,
geb . Seibel , und Kinder Helmut u .
Bernd , Familie Aug . Ebbecke , Fam .
Aug . K. Seibel und alle Angehörigen

Wiesbaden , im September 1942
Yorckstraße 14
Beileidsbesuche dankend verbeten .

JE « In treuer Pflichterfüllung fand
bei den schweren Kämpfen im
Osten mein geliebter unvergeß¬

licher Sohn , Bruder , Bräutigam und
Schwager , Onkel und Neffe

Fritz Daniel
Oberpionier

im Alter von fast 29 Jahren den
Heldentod .

In tiefem Schmerz : Frau Rheinberger
Wwe . , Mutter , Renate Straatmann ,
Braut , Familie Geller , Fam . Daniel

Wiesbaden , den 7. September 1942.
Nerostraße 27, 1.

Heute starb unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter und Ur¬
großmutter , Frau

Melanie Büsgen
• geb . Ffelln v . Horix
Marie Schütze , geb . Büsgen , Helene
Schmidt , geb . Büsgen , Julius Schmidt ,
Günther Schütze , Regierungsbaurat ,
Dr , Hans Dietrich Schmidt -Horix ,
Legationssekretär im Auswärt . Amt ,
Herbert Schmidt , Charlotte Schütze ,
geb . Georg , und zwei Urenkel

Wiesbaden , Berlin , Rangoon , Breslau ,
den 4. September 1942.
Trauerfeier am Dienstag , 8. Sept . ,
vonn . 10 Uhr auf dem alten Friedhof ,
Platter Straße .

«
Schmerzerfüllt gebe Ich Mit¬
teilung vom Tode meines ge¬
liebten teuren Sohnes , unseres

lieben Stiefbruders u . Neffen , Assessor

Dr . Hans Erwin

. Freiherr von . Stenglin
Feldwebel und OA . in einem Inf .-Reg .
Er gab sein junges hoffnungsvolles
Leben in treuer Pflichterfüllung am
7. Aug . 1942 bei dem schweren Ringen
im Osten kurz vor seinem 32. Ge¬
burtstag .

Adele Freifrau von Stcnglin , geb .
• von Heemskerdc , Frida Freiin von

Stenglin , Meta von Amswaldt ,
geb . Freiin von Stenglin . Emma von
Heemskerdc

Wiesbaden , den 5. September 1942.
Martinstraße 3

Allen Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß unser lieber
Schwager und Onkel , Kunstmaler

Carl Watzelhan
im 76. Lebensjahr nach kurzem schwe¬
rem Leiden am Freitag , 4. Sept . 1942,
zur ewigen Ruhe eingegangen ist .

In stiller Trauer : Emst Schmitt
und Frau , Lina geb . Trimbom

Wiesbaden , den 7. September 1942.
z . Z. Bismarckring 29
Die Einäscherung findet am Dienstag ,
8. Sept . , vorm 10 Uhr auf dem Süd -
friedhof statt .

Danksagung .
Für die ' vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme und die zahlreichen Kranz - u .
Blumenspenden beim Heimgang unse¬
res lieben Entschlafenen sagen wir
hiermit allen herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Christiane Icfcstadt
Wwe . , geb . Schmidt , und Kinder

Wildsachsen , den 4. September 1942.

Danksagung .
Herzlichen Dank allen , die beim Tode
unseres lieben Entschlafenen Wilhelm
Ochs durch Kranz - u . Blumenspenden ,
sowie durch Wort und Schrift und das
letzte Geleit seiner gedachten .

In stiller Trauer : Frau Minna Ochs ,
geb . Wagner , Karl Ochs und Frau ,
geb . Ebert , und Enkelin JIse

Wiesbaden , den 7. September 1942.
Oranienstraße 16

Danksagung .
Für die Liebevolle Anteilnahme beim
Hinscheiden unseres einzigen unver¬
geßlichen Sohnes Karlheinz Kämpfer ,
Ob .- Kraftf . in einer Kraftf .- Ersatz -
Abt . , sagen wir allen auf diesem Wege
unseren innigsten Dank .

In tiefer Trauer : Heinrich Kämpfer
und Frau , Sofie geb . Herberich

Wiesbaden , den 4. September 1942.
Blücherstraße 35

Danksagung .
Für die liebevollen Beweise und Teil¬
nahme beim Heimgang unserer lieben
Roswitha sagen wir allen unseren
herzlichen Dank .

Familie Erich Wolf
Wiesbaden , Büdingenstraße 8.

Danksagung .
Für die vielen Beweise und die er¬
wiesene Teilnahme beim Heimgänge
unseres lieben Entschlafenen danke
ich herzlichst .

Frau Lina Schreiner , geb . Cramer
W.-Bierstadt , den 4. September 1942.
Nauroder Straße 69.

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise
herzlicher Anteilnahme bei dem Tode
meines lieben Mannes sage ich hier¬
mit allen meinen herzl . Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Elisabeth Nolker Wwe .

Wiesbaden , Bahnhofstraße 45.

Danksagung . Statt Karten .
Herzlichen Dank allen , die beim Tode
meines geliebten Mannes und unseres
lieben treusorgendep Vaters , Herrn Lud¬
wig Kersting , durch Kranz - u . Blumen¬
spenden , sowie durch Wort , Schrift
und letztes Geleit seiner gedachten .

In tiefem Leid : Gretel Kersting , geb .
Neist , und Kinder Arno u . Christa

Mainz , den 5. September 1942.
z . Z Römerlager 33

□gL Danksagung .
Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Anteilnahme bei dem

großen Verlust meines herzensguten
Mannes , meiner Kinder treusorgenden
Vaters Alfred Strack , Schütze in einer
Inf .-Nachr .-Abt . , sagen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Luise Strack , geb . Klein
und Kinder

W.-Bierstadt , Nauroder Straß ! 33,

ßestattnngsanstalt Lamberti , gegr . 1871.
Leicbentransport Schwaiba eher Straße 67 .
Anruf 24351

TIERMARKT

Marinierte Fische . Ausgabe : Dienstag , den 8. September 1942.
Dienst , A. : 1801—2080 ; Dienst , H . : 4441—4490 und 3001 bis
3140 ; Fleisch : 5501—5740 ; Prickel : 9001—10 550 ; Hench :
22 401—22 820 ; Neuser : 28 351—28 360 ; Nordsee : 33 331 bis
34 460 ; Schaaf : 40 781—41 020 ; Schläfer : 43 551—43 740;
Wolter : 45 361—45 550 ; Prickel jr . : 48 121—48 630 ; Berg :
51 541—51 840 ; Paulus : 53 841—64 000 ; Korn : 55 301—55 560;
David : 56 771—57 070 ; Schröder : 60 371—60 580 ; Neuhaus :
61 581—61 610 ; Fechter : 64 091—64 180 ; Stiehl : 65 681—65 800;
Krüger : 68 801—68 835 ; Jeckel : 70 341—70 410 ; Reinemer :
71 931—72 000 ; Veite : 73 211—73 280 ; Lambrich : 74 211 bis
74 280 ; Klepper : 44 351—44 420. — Bitte unbedingt Papier zum
Einpacken mitbringen ! Am Tag des Nummernaufrufs nicht ab¬
geholte Ware wird nicht nachgeliefert .

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

TAUSCHVERKEHR

Langh .-Dackel eben,
braun , weibl . , bis
3 oder 4 Monate
alt , zu kauf . ges .
Angebote erbeten
an Lang , zur Zeit
Brauerei Keller .
Miltenberg . am
Main . — ' Telefon
Nr . 248.____________

Wer schenkt großer
Tierfreundin jungen
Hund klein . Rasse ?
Angebote u . L 753
an den Tagbl .-Verl .

Kätzchen zugelaufen ,
zu verschenken .
Emser Str . 75, 1.

Ein Wurf Schnauzer
mit Stammbaum u.
Angora - Hasen zu
verkauf . G. Knorr ,
Klarenthaler Str .
Nr . 127.____________

Reizendes Kätzchen ,
jung , in nur gute
Hände zu verschenk .
Volkmer , Kapellen¬
straße 7. Nachmit¬
tags von 2—6 Uhr
zu Hause .

Kätzchen , schönes ,
kleines , zu ver¬
schenken Herrn -
mühlgasse 5 .

HEIRATEN

Geschäftsmann , 49 J . ,
w . Dame m. Ge¬
schäft kennen zu
lernen zw . Heirat .
Ang . u . W 756 TV.

GESCHÄFTLICHE
EMPFEHLUNGEN

Anfertigung elegant ,
u . einfacher Dam .-
Garderobe Wies -
baden . Kiciststr .9 , 3

Reparatur , an Strick¬
kleidung weg . lang .
Lieferfrist früh¬
zeitig aufgeben .
Emst Egenolf .
Strickerei , Bleich -
Straße 23.

Reinigen v . Parkett -
und Linoleumböden
sowie Wachsen und
Bohnern führt aus
Reinigungsunter -
nebmen Hch . Groß ,
Seerobenstraße 16.
F. 29001.

VERSCHIEDENES

Wer strickt eine
Damenweste ? An -
geb . u . D 744 TV.

Wer strickt u . häkelt
für Kleinkinder ?
Adr , im T.- Vl, Ep

Wer räumt kleinen
Keller aus gegen
Bezahlung ? Tele -
fon 24970._________

Frau , älter , empf .
sich im Flicken in
Geschäftshäuser .
Angeb . unt . L 748
Tagbl .-Verl . erbet .

Beiladung von Darm¬
stadt nach Wlesbad .
ges . , Schreibtisch ,
Bücherschr . , Regale ,
Tisch und Stühle .
Dr . Wellmer ,
Rüdesh . Str . 1, 2.

Wer liefert Pferde¬
oder Kuhmist in
m. Garten Klaren¬
thaler Straße ? —
P . Schmidt . Kleine
Schwalbacher Str . 5

Wer fährt eine Fuhre
Mist 50-60 Zentner
von Erbenheim n .
Schöne Aussicht , a .
sonntags . Angeb .
an Ph Faßbender ,
Moritzstrae 7.

Gabardine - Mantel ,
dklbl . , gut erhalten ,
Größe 42, gegen
neuwert . Straßen¬
schuhe , Größe 38,
zu tausch , gesucht .
Ang , u . G 754 TV.

Jackenkleid , hellgrau
Gr . 44 , gegen schw .
Jackenkleid (46) zu
tausch . , 1 P. weiße
Wildlederschuhe .Gr .
39, geg . blaue od .
braune Schuhe (42)
zu tauschen , alles
neuwertig . Gefall .
Angebote u . M 752
an den Tagbl .- Verl .

Wdl .- Dam .- Sdwhe ,
schw ., neuwertig ,
Gr . 40 , geg . ebens .
Gr . 39 zu tauschen .
2 eleg . Strohhüte ,
weinrot u . schw .,
zu verk . i 10 Mk .
Adr , im T.-VL Ew

Lederschuhe , rot ,
nw . , Gr . 38Vr , geg -
ebens . 38 zu tausch .
Ellenbogengasse 15,
Heißmangel , ab
6 Uhr .____________

Bett mit Matratze
gegen Kleidens ehr .

zu tauschen ges .
Ruf 25725. Dam -
bachtal 33.

1 P. Wildledersdiuhe
(dunkelblau ) , 1 P.
dunkelblaue Leder¬
schuhe mit weiß
Wildleder verarb . ,
gut erh . , Gr . 39 b.
391/t , mit höherem
Absatz , gegen einen
Linoleumteppich u .
einen größ . Koch¬
topf zu tausch , ge-
sucht Telefon 24970

Kredenz (Eiche) und
Ausziehtisch gegen
2tür . Kleiderschrank
(gut erh .) , dunkel ,
zu tauschen ge¬
sucht . Adrese im
Tagbl .- Verlag . Et

Ölgemälde n .Wunsch
tausche geg.. Her¬
renzimmer - Möbel .
Angebote u . T 743
an d . Tagbl .- Verl .

Tausche Herren -Rad
gegen Damen -Rad .
Näh . KI. Schwal¬
bacher Straße 14. 1
Gutermuth .

•Kindcr -’/s -Fahrrad
(Falter ) , in sehr
gut . Zustand , gegen
ebensolches kleines
modernes Damen -
Fahrrad zu tausch . ,
ev . Aufpr . , Dotzh .
St . 62, 2 r . R. 26551

GESCHWFTSANZEIGEN

Berthold Jacob ? Nachfolger Robert Ulrich
Wiesbaden , Taunusstraße 9. Tel 59446
23847, 23848, 23849, 23880 Spedition
Möbeltransport . Lagerhaus ______

Haararbeiten , Dauerwellen . Haarfärben .
Otto Jacobi . Hotel Nassauer Hof . Wilhelm
Straße 56 — gegenüber Brunnenkclonnade
Ruf 27375 Ausführung durch erfahrene
Fachkräfte Gewissenhafte Beratung an
verbindlich ________________________________

Staubsauger , 2 RM tgl . . Piano 8 RM mcnatl .
zu vermieten . Neugasse 5, 1.

Seit 1864 J. u . G. Adrian , Spedition . Möbel¬
transport , Lagerung Fernsprech -Sammel -
Nr . 59226______________________________

Denke dran bei ledern Schritt : Deine
Sohlen schützt ..Soltit “ ! Soltir gibt
Ledersohien längere Haltbarkeit w
hütet nasse Füße .______________________

Husten S?e? Dann in Brosinsky In die
Bahnhof - Drogerie l .liei finden Sie die
bewährten Linderungsmittel Bahnhof
«tr *ße 13 Fernen

Auch ihre

TPAUfR -

aus dem bekannten

und leistungsfähigen

Modehaus

Für Jhre Gesundheit

ist dos Beste gerade gut genug .
Die Vorzüge des Materials (ZeU*
stoft -Flaum ) und peinlichste Sorg¬
falt bei der Herstellung erwarben
und erhalten der neuzeitlichen
Cornelia - Hygiene das Vertrauen
von Millionen Frauen im In- und
Ausland

Bonner Krankenkasse,gege 1908

Unsere Vorteile . Kem Krankenschein
freie Arztwahl Privatpatient Zah¬
lung unquitt . Rechnungen bei Über¬
tritt aus reichsgesetzi Krankenkassen
' Oi Leist ungsansprueb Sterbegeld
kostenlos eingeschlossen n e m
Hnverbindl Auskunft durch die
Bez -Dir Wiesbaden Michetsberg' Ecke Langsamst ) Ruf 23751

Altgold — Schmuck — Brillanten
Münz - und Altsilber

Ankauf : JOS . LUTZ
Kalser -Friedrich - PIatz 1
Ruf 22853 G . Nr . 41/1302
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KAUFGESUCHE

Männlich

Wilhelm. Wilhelm |

Strienz
der berühmte Baßbariton

VARIETES

Oktober .zum
Näh . Tel . 27439.

GASTSTÄTTEN

STELLENANGEBOTE

Weiblich

STELLENGESUCHE

LICHTSPIELE

GEBR

elektr . ,Bügeleisen ,
MIETGESUCHE

CHEMISCHE

erfr . T.-V. Di

VERMIETUNGEN

KNORR

den Oktober

Parfümerie -Sohn ,
GELOVjRKEHR

IMMOBILIEN

VERKÄUFE

TUSCHE
o>

<DVERLOREN - GEFUNDEN

s»

V

^ Flüssige
Mk .

6UnNBER6 -WerkfürBürobedarfm .l).H.Maiiu%.

Gummiwaren

vollkommen unschädlich

oder auch später .
Telefonischer Anr .
unter 20163 erbeten

Kinderbett , groß , zu
kaufen ges . Ange¬
bote u . G 743 TV.

Geschäftsmann sucht
Vertrauensstellung .
Ang . u . B 757 TV.

Heizer für 2 Kessel
gesucht . Blerstadter
Straße 19, Part .

5
Ä

fabrik , Dotzheimer
Straße 40.

Brille (Eidihorn ) u .
2 Schlüssel verlor .
Gegen Belohn , ab -
ZAigeben Kiedricher
Str . 12, Stb . 1 r .

Deutsches Theater . Di . . 8. 9. , 19-21 :
„ Der Barbier von Bagdad0 , Pr . B. Gl .

Bitte
Regen

Röder -

Tafthütchen , kl . bl .
Toque , Donnerstag ,
gegen 21 Uhr , von
der Idsteiner Straße
bis Nassauer Hof

In Wiesbaden : Marktstr . 25,
Moritzstraße 1, sowie Läden

der Wäscherei Rund

WOHNUNGS¬
TAUSCH

Am Flügel : Hans
Günther Andersch

THEATER • KURHAUS

Alleinm &dcfaen.Tages -
mädchen od Putz¬
frau gesucht . Bier .
Paullnenatraße 1.

Kurhaus . Dienstag , den 8. September ,
11.30 Uhr ; Konzert an der Bronnen¬
kolonnade . 19.30 Uhr : Konzert .

Hilfsarbeiterinnen für halbe od . ganze Tage
stellt sofort ein Großwäscherei Dörr .
W.- Bierstadt . Telefon 25137.

Putzfrau sucht zum sofortigen Eintritt
L. Schellenberg 'sehe Buchdruckerei . Wies¬
badener Tagblatt .

3- Kronen - Lichtspiclp Schiersten ! .
„ Jenny und der Herr Im Frack " ,

Portier (auch Inva¬
lide ) sofort gesucht .
Angebote u . A. 522
an den T.- Verlag .

Bedeutendstes fachunternehmen
Süddeutschlands

Olympia Lichtspiele . Bleichstr . 5 .
„ Spähtrupp Hallgarten “ . Jugendl . haben
Zutritt .

und begeistert in diesem neuen Marika -
Rökk - Film der Ufa , der die romantische

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Tanz mit dem Kaiser " . Marika Rökk ,

KURHAUS

Somstag , 12 . 9 .
19 .30 Uhr

RömefLlehtspIele . W . -Dotzheim .
„ Wiener Blut “ .

neu . 20

Bürokraft halbe läge für leichte Büro¬
arbeiten gesucht . Stenogr . u . Schreibmasch .
nicht erfordernd ) Flotte Rechnerin . An-
gebote u . A 506 an den Tagblatt - Verlag .

Abgeltungsdarlehen für die Hauszinssteuer¬
ablösung . Kostenlose Auskunft durch
die Immobilien -Verkehrs - Ges . m b . H
Wiesbaden , Wilhelmstraße 9.

2 Bände von Ina
Seidel (Lennacker u .
Wunschkind , Buch i
9 RM zu verkauf .
Am Kaiser - Friedr .-
Bad 4 Part .

Abgeltungsdariehen zwecks Ablösung der
Hauszinssteuer zu den gesetzlichen Be¬
dingungen , für Interessenten provisiops -
frei , beschafft Franz Mertmann . Wies¬
baden , Gerichtsstraße 3; Inhaber der
Hypothekenannahmcstelle der Deutschen
Hypothekenbank in Weimar .

eisstusche -J

110 V.. x. k. ges .
Ang , u . S 742 TV.

Devon hängt der gute Geschmack
ab . Kochen Sie nach diesen 3 Rat¬

schlägen :
1. Das Wasser immer richtig ab¬
messen .
2 . Die Kochzeit genau enthalten
nicht verkürzen - das überkochen
verhüten .
3 . Noch dem Kochen die Suppe
noch 10 Min . zugedeckt ziehen las¬

sen - das erhöht den Geschmack .

Kaufmann , Beherr¬
schung der franz ,
u . portug . Sprache
sucht Stellung als
Dolmetscher . Sekre¬
tär od . gcelgn . Pos .
Ang . u . S 755 TV.

Fran , jung , sucht
Beschatt . Nähere
Ang . u . T 756 TV.

verloren ,
abzugeben
Belohnung
Könenberg ,
straffe 42.

verk . Wbn.-Biebrich
Kurt - Albert - Siedlg . .
GräSelberg . von der
TannstraSe 12. bei
Dielmann .

und abenteuerliche Liebesgeschichte einet
schönen Ungarin am Hofe Mariä There¬
sias erzählt . Nickt für Jugendlichei Die
neueste Wochenschau läuft nach dem
Hauptfilm . Wo. 15.30 , 17.40. 20 Uhr .
So . ab 15 Uhr . Kassenöffnung 14 Uhr .

Eintrittspreise :
RM 1 .70 - 5 .20

Wohn - oder Eßzim .
von Privat zu kauf ,
gesucht . Angebote
u . T 743 T—Verlag .

Uta - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Nur noch bis Montag einschl . „ Ihr erstes
Bendesvous “ . Ein Continentalfilm In
deutscher Sprache , mit Danielle Darrieux ,
Fernand Ledoux , Louis Jourdan , Jean
Tlssier . Spielleitung : Henri Dacoln . Ju¬
gend , Liebe und Heiterkeit sind die Ele¬
mente dieses amüsanten Films , der in
seiner Fils die und Beschwingtheit den
Besuchern ungetrübte Freude schenkt .
Nicht für Jugendliche zugelassen . An¬
fangszeiten : 15.00, 17.10, 10.00 Uhr .
So . 13.15 Uhr .

Sekretärinnen und Stenotypistinnen , perf . .
zum alsbaldigen Antritt für unsere Ber¬
liner Zentrale und Zweigstellen In den
besetzten Ostgebieten gesucht . Bedingung :
Gute Allgemeinbildung , Beherrschung der
Stenoanfnahme c Schreibmasdnnenüber -
tragung . Interesse für , organisatorischen
Aufbau Kenntnisse der Ostspradien er¬
wünscht , aber nicht Bedingung . Bewer¬
berinnen die Interesse an einer aus¬
sichtsreichen Stellung haben , wollen sich
unter Vorlage oder Einsendung von Le¬
benslauf , lückenlosen Zeugnisabschriften .
Lichtbild u. politischem Führungszeugnis
unter Angabe des frühesten Antritts -
termins melden u . Z 644 Tagbl .- Verlag .

verhindert Faulen und

vorzeitiges Keimen der
Kartoffeln und Hackfrüchte !

Fräulein , ält . , oder Frau zur selbständigen
Führung eines gepflegten Haushaltes so¬
fort oder z 15. Sept , gesucht . Angebote
u. B 675 tin den Tagblatt - Verlag ._______

Deutsches Theater sucht Reinigungsfrauen .
Schriftliche Bewerbungen an die Inten¬
dantur des Deutschen Theaters .

Zu haben in Lebensmittel -Geschäften ,
Drogerien und Samenhandlungen . Bezugs¬
quellen weist nach : Hans Willeke ,

Wiesbaden , Bleichstraße 35

Hauszinssteuer -Ablösung . Fachmännische
Beratung u . Beschaffung von Ablösungs -
Hypotheken kostenlos . Eulitz u . Koch ,
Hypotheken u . Immobil . , Webergasse 10.

Hausgehilfin erfahr ,
durchaus zu verlass ,
mit all . Arb . vertr .
für " Etagenhaushalt
gesucht , a . liebsten
ältere Kraft , für

Zimmer - Einrichtung ,
gute , zu kaufen ges .
Ang , u. M 703 TV.

Lieder u . Arien

sowie neue volkstümliche
Lieder singt :

Ufa - Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
Große MärdienVorstellungen von Montag ,
7. bis Freitag , 11. September , täglich
13.30 Uhr : „ Rotkäppchen und der Wolf " .
Ein entzückender Märchentonfilm nach
dem Grimmschen Märchen . Vorher ein
lustiges Beiprogramm , darunter : „ Graf
Habenichts “ . Kinder ab 30 RpL , Er-
wachsens ab 50 Rpf .

Buchhalterin , Stenotypistin , Verkäuferin
der Lebensmittelbranche , Hausbursche ,
Hilfsarbeiter sucht Erb 's Ring - Quelle ,
die Verteilungsstelle der sparsamen Haus¬
frau , Bismarckring 11,

Dauerbrandofen , gut
erhalt . , oder and .
Zimmerofen ges .
Ang , u . S 752 TV.

Ofen m . Rohr . Couch
und Teppich von
Privat zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
S 753 an den TV.

3—4-Zim .- Wohnung ,

Jesucht, ev . Tausch .
■ng . u . E 757 IV .

Tausche schöne 3-
Zimmer - Wohn . geg .
2 - Zimmer - Wohn .

Angebote unter
H 754 an den Tag¬
blatt -Verlag .

Schlafzimmer . gut
erhalt ., zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
E 731 an den T.- V.

Perk - Ber , Wilhelmstraße , 1. Stock . Täglich
außer montags , von 20.30 bis 2 Uhr
großer Barbetrieb mit dem Alleinunter -
naiter Willy Barth .

Heiz « für Zentral¬
heizung , 3-Etagen -
Viila für diesen
Winter ab Heizungs¬
beginn gesucht . 1
bis 2 mal am Tage
Heizung . Meldungen
sofort 9- 10. 2-4,
7-9 Uhr . Beetho¬
venstraße 10. E.

Walhalla - Theater , Film u . Varietö .
Ein neuer Bavaria - Film , der die Herzen
des Publikums im Sturm erobern wird !
„ Das große Spiel “ mit Rene Deltgen ,
Gustav Knuth , Josef Sieber , Maria An -
dergast . Lud , Höflich und Spielern der
deutschen Nationalmannschaft . Ein von
dramatischen Konflikten und einer Fülle
persönlicher Schicksale bewegter Film .
Die Schlußszenen des Films sind in
Farbenaufnahmen festgehalten . Bühne :
Die ausgezeichnete Tanz - u . Musikschau
Behrens und Worth . Jugend hat Zutritt .
Heute 15, 17.10, 20, So. auch 13 Uhr .

Luna -Theater . Schwalbacher Str .
In Wiederaufführung 1 Marika Rökk .
Paul Kemp , Hans Stüwe In ,,Heißes
Blut “ . Jugendliche haben Zutritt .

Scala , Groß -Variptd , Telefon 25950
Täglich 19.45 Uhr , strahlendes Verleit
mit Kurt Haupt , Tanzkomiker ; 2 Aero -
nes , Luftgymnastik in Bronce ; Hilda
und Erik Garden , das Tanzpaar der
Sonderklasse ; 2 Regöczy , Ungar , beste
Equilibristen ; Original Chariott , Hohe
Schule der Artistik ; Art van und Alice ,
Humor im Zaubertrick ; Tscheng der Dsai -
Truppe . schönste Chines. Schau , und auf
allgemeinen Wunsch Verlängerung des
Gastspiels Muni Thoma , mit vollständig
neuem Repertoire Vorverkauf täglich
ab 16.00 Uhr . Mittwoch , 15.30 Uhr :
Familienvorstellung .

Zeiß -Glps 150 Hk . ,
2 Operngläser i
30 Mk . zu verk .
Adr . Im T.- Vl. Fb

Zimmer , möbliert , in
Biebrich gesucht .
Angebote mit Preis
u . K 755 T.-Verlag ,

Film -Palast . Schwalbacher Str .
spielt haute , Montag und morgen , Diens¬
tag , 15, 17.30, 20 Uhr — nur diese
beiden Tage — das Ufa -Lustspiel : „ Der
Kleinstadtpoet “ , nach dem Roman
„ Verkannte Bekannte " . In den Haupt¬
rollen Paul Kemp , Gg . Alexander , Hans
Brausewetter , Hilde Hildebrand , Edith
Oss . In einer an witzigen und humor¬
vollen Bildern reichen Umgebung ' erleben
wir hier die heitere Geschichte eines
kleinen Stadtschreibers , 'der durch die
komischen Abenteuer von einem Dichter¬
ling zu einem wirklichen Dichter empor¬
steigt . Die neueste Wochenschau läuft
vor dem Hauptfilm . Jugend hat Zutritt .
Kinder unter 10 Jahre aber nur in Be-
gleitung Erwachsener .

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Mittwoch , den 9. Sept . , 19.30—22 Uhr :
„ Karl III . und Anna von Österreich “ ,
Lustspiel in 3 Akten von Manfr . Rößler .
Spielleitung : Max Müller . In den Haupt¬
rollen : Traude Fölß , Kurt Strehlen . —
Samstag , 12. Sept . , Sonntag . 13. Sept . ,
19.30 bis gegen 22 Uhr : Zwei Gastspiele
des Stadttheaters Mainz i „ Hochzeitsreise
ohne Mann “ . Lustspiel in 3 Akten von
Leo Lenz .

Hausmädchen , alt .
oder Frau sofort
gesucht . Adolfs -
allee 11„ 2. St .

Kinde rbettchcE , gut
erhalten gesucht .
Ang u. F 744 TV.

Park - Lichtspiele Wiesb . -Biebrich .
Samstag , Sonntag und Montag , das
Schicksal einer großen Liebe : „ Ver¬
lassen " . Ein erschütterndes Frauenschick¬
sal . Ein Hohes Lied unbeirrbarer Frauen¬
liebe , die alle Hindernisse und Gefahren
überwindet . Jugendliche haben keinen
Zutritt . Beginn : Wo. täglich 20 Uhr .
So. 16 und 20 Uhr , Montag 15 Uhr .

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
„ Die kleine und die große Liebe “ . Jenny
Jugo , Gust . Fröhlich , Rudi Godden f . Ein
großer Liebesfilm . Der Herzensroman
eines europäischen Prinzen , der wegen
einer Stewardeß auf den Thron ver¬
zichtet . Jenny Jugo und Gustav Fröhlich
in völllig neuartigen Rollen . Ein Inter¬
essantes neues Milieu und prächtige
Riviera - Aufnahmen . Nicht für Jugend¬
liche . Wo. 15.30, 17.40. 20 Uhr . So. ab
15 Uhr . Kassenöffnung 14 Uhr .

Zwei Wellensittiche ,
grüner u . gelber ,
entflogen . Gegen
Belohn , abzugeben
Nerostr . 42, H. 1 r .

Astoria Bleichstr . 30 , Tel . 2o63t .
Heute , Montag , 7. Sept . , letzter Tag :
„ Der Kampf um den Drachen “ . Joe
Stoeckel , Lude Englisch . Adele Sand¬
rock , Josef Eichheim . Ein Lustspiel voll
toller Einfälle und noch heilloserer Ver¬
wicklungen . Man kommt einfach aus
dem Lachen nicht heraus . Jugendliche zu¬
gelassen ! Wo. 15.30, 17.40. 20 Uhr .
Voranzeige : Ab Dienstag bis Donners -
tag : „ Der Fall Brenken " .

Kurhaus -Gaststätten -Betriebe Baden -Baden .
Zum baldigen Eintritt werden gesucht :
tüchtige Bürokräfte aus Hotelgewerbe ,
energische Officeaufsicht , Weißzeug -
Räherin . Jungkellner , weibl . Bedienungen .
Büfetthilfe , Kellnerlehrlinge . Angebote
u . Lichtbild erbeten an : L. V. Scfaellerer ,
Kurhaus - Gaststätt .-Betriebe Baden - Baden .

Union -Theater . Rheinstraße 47
„ Frau Luna * mit : Lizzi Waldmüller ,Fita Benkhoff , Theo Lingen , Paul Kempu. a . Anfang : Wo.. 3.30, 5.45, 8.00 Uhr .
So. ab 1.45 Uhr .

2—3-Familienhaus , 4—5-Zim .-Wohnungen ,
sucht Engros -Firma , möglichst im Rhein -
Main -Gebiet zu kaufen oder zu mieten .
Makler erwünscht . Angeb . unter KN 7046
an die Ala -Anzeigengesellsdt m . b . H. ,
Köln , Mauritiuswaii 52.

Frau zum Wäschc -
ausbessern , An¬
stricken v. Strümpf .
gesucht . Angebote
u . E 736 an T.-Vl,

Ufa -Palast » Wilhelmstraße Nr . 36 .
Ab morgen , Dienstag , Erstaufführung
eines Zeitfilms von weltweiter Be¬
deutung : „ GPU “ . Ein Karl -Ritter -Film
der Ufa , mit Laura Solari , A . Engel -
tnann , Marina v . Ditmar , W. Quadflieg .
Spielleitung : Karl Ritter . Ein aufsehen¬
erregendes Zeitbild von einer Spannung
und Kühnheit ohnegleichen . Vorher :
Die deutsche Wochenschau , laicht für
Jugendliche zugelassen . Wo . 15.30, 17.45,
20 Uhr , So . 13 Uhr .

Schlafzimmer , gutes ,
und gute Küche zu
kaufen gesucht . An -
geb □. L 703 T.-V

25 Mk Belohnung .
Zeißglas . Bfach , am
Idsteiner Weg am
6. 9. verloren ge¬
gangen . Der Finder
wird gebeten , es
im Hotel Imperial
abzugeben .

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
Heute , Montag : „ Der Fall Rainer “ , ein
Tobis - Film mit Luise Ullrich , Paul
Hubschmid , Schönböck , Elisabeth Markus
u . a Die Geschichte eines Kampfes um
Ehre und Recht . Um den berüchtigten
Verrat des letzten Habsburgers Karl , der
1918 den Franzosen einen Sonderfrieden
anbot , rankt sich die dramatische Liebes¬
geschichte der Prinzessin Battenstein , die
den als Offizier kämpfenden Kapell¬
meister Rainer aus Angst um sein Leben
in den Verdacht der Fahnenflucht bringt .
Dazu die neue Wochenschau . Jugend¬
liche nicht zugelassen . Neue Anfangs¬
zeiten : Wo. : 15.30, 17.45, 20 Uhr , So .
ab 13.30 Uhr .

Zimmertüre sowie
Küchenherd , weiß ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . F 753 TV.

Kreiselpumpe f .Mot .
1-2 PS zu kaufen
gesucht . Angebote
u . B 739 T.-Verlag .

Wolf Albach - Retty . Wirbelnde Tänze u .
frohe Lieder , glanzvolle Ausstattung und
mitreißende Musik . Temperament , Span¬
nung und Humor — das alles wirkt

Köchin oder Beiköchin und Weißzeug -
beschließerin oder Näherin in Dauer -
stellung gesucht . Hotgl Kranz .

Hausmädchen , zuverlässig und kinder -
lieb , ges . Stüde , Schiersteiner Str . 25.

Hausgehilfin,erfahr . .
durchaus zuverläss . ,
mit allen Arbeiten
vertr . , für gepfl .
frauenlosen Haus¬
halt zum 15. 9. ge¬
sucht , am liebsten
ältere Kraft . Ang .
u G 736 an T.-Vl.

Heizof ., elektr . , zu
kauf . ges . Philippi ,
Hellmundstr . 37, 1.

Gasheizofen , kl . gbr .
zu kaufen gesucht .
Ang , u . D 743 TV.

Suche 2 Zimmer mit Küche od . 1 Zimmer
mit Küche in Wiesbaden oder Umgebung .
W. Thompsen , Duisburg , Hansastr . 74.

3—4-Zimmer -Wohnung von Mainzer Groß¬
handelsfirma für verheirateten Büro¬
angestellten zu mieten gesucht oder aber
Untermiete in größerer Wohnung mit
Küchenbenutzung . Besondere Ansprüche
werden nicht gestelt . Angebote unter
A 267 an den Tagblatt -Verlag erbeten .

Lagerräume , große , trockene , für sofort
oder später auf längere Zeit zu mieten
gesucht . Es kommen auch ein oder
mehrere Gebäude in Betracht , la diesem
Fall evtl . Kauf . Angebote mit Flächen¬
raum -Angabe unter A 920 an den
Tagblatt - Verlag erbeten

H.-Anzug , H.-Reg .-
MtL , H.- Wint .-Mtl .
(Gf . 46-50) , Hrn .-
Schuhe 42-43, Hrn .-
Oberhemden und
Wäsche (Kr .-W. 38
b . 40) , D .- Morgen¬
rock , D .- Kleid u .
D .-Wäsche (Gr . 44
b 46) , D .-Mt!. , D .-
Schuhe u . gr . D -
Lederhandt . v . Priv .
(a . g. erh .) gegen
BarzahJ . gesucht .
Ang , u . M 756 TV.

Herrenjackett , g. e. ,
Gr . 50, u . Spiel¬
sachen zu k . ges .
Ang, u . T 753 TV.

Traln .-Hos ., Gr . 6-7,
zu kaufen gesucht .
Ang . G 748 T.- V.

Frau , reinlich , von
iVt Uhr bis 3 Uhr
gesucht für Spülen
u . Küche . Näheres
Adelbeidstr , 61, 1.

Stundenfrau 2—3X
wöchentlich le drei
Stunden in gepflegt .
Haushalt " gesucht
Beethovenstr . 10. 1
Telefon 27029.

Stundenhilfe wöch .
einige Stunden ges .
Brentanostraße 7,1 ,
Seitenstraße von
Grillparzerstr .

1- Zimmer -Wohnung
gegen 2—3-Zimmer -
Wohn . zu tauschen
gesucht . Angeb . u .
E 740 an den T.- V.

Biete schöne sonn .
3- Z1M.- W.. 1. St . ,
Bülowstraße . Suche ,
ebens . 2-3- Zimmer -
Wohn . , ganz ruhige
Lage , o , kl . Häusch .
am Stadtrand . Ang .
u . F 743 an T.- Vl.

Frau od . FrL , zuv . ,
für halbe Tage zur
Beaufsichtig , zweier
Kinder im Alter v.
5 und 8 Jahren u .
für Näh - u . Flick¬
hilfe ges . Angeb .
u . H 719 Tagbl . -V.

Gute Köchin ges . ,
ev . nur vorn . Zu

Kochplatte , elektr .
Tauchsieder o .Koch¬
topf , 220 Volt , ge¬
sucht . Angebote u .
L 754 an T.-Verlag .

Gasherd , 1 od . 2fL ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . K 754 TV.

Gasbadeofen , mod . ,
gesucht . Angeb . u .
D 755 an deq T.- V.

Gasbackofen für
Haushalt , gut erh . ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u , G 757 TV.

Gasheizofen , mod . ,
evtl . Badegasheiz¬
ofen gesucht . Ang .
u . B 755 an T.-Vl .

Gasbackofen , g. erh . .
ges . Ang . E 735 TV.

Buchhalterin , firm in
allen Büroarbeiten ,
sucht ab 5Vt Uhr
noch Beschäftigung .
Ang , u . K 738 TV.

Frau oder Fräulein
für leichte Büroar¬
beiten , auch halbe
Tage gesucht , Steno¬
graphie u . Schreib¬
maschinenkenntnis ,
nicht erforderlich ,
gute Rechenkennt¬
nisse erwünscht .
Angebote u . A 523
an den T.- Verlag .

Weißzeugnäherin , die
hauptsächlich flickt ,
für monatl . 2 Tage
sofort gesucht . An¬
gebote u . S 737 an
den Tagbl .- Verlag .

Barometer zu kaufen

Besucht
. Angeb . u .

___ 746 an den T.-V.
Zielfernrohr , 6-8fach .
gesucht . Angeb . u .
D 757 an den T.-V.

Ausführi . Geschichte
d. Deutschen . Archi¬
tektur , klein , bis
mittelgr .Bücherschr .
ges . Ang . D 733 TV.

Seltene Bücher , Ro¬
mane , Zeitschriften ,
Bildlexikone • zu k
gesucht . Angeb . u .
F 755 an den T.-V.

Pelzmantel , gut er¬
holten , für große
schlanke Figur zu
kaufen gesucht .
Ang, u . W 721 TV.

Wollkleid , Gr . 42,
getr ., aber gut erh .
od . neuwert , nicht
schw . Seidenkid . ,
modern , bunt , Gr .
42, g. e . , u . Roller
f Kinder zu k . ges .
Ang , u . G 755 TV.

Küchenherd , kl . , zu
kaufen gesucht . An-
geb . u . L 736 T.-V.

Kaffeemühle zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
S 748 an den T.- V.

Badeofen , elektrisch ,
moderner Puppen¬
wagen sofort zu
kauf , gesucht . An-
geb . u . H 747 TV.

Küchenherd m. Rohr ,
Höchstmaß 100X60
cm . gesucht . Ang .
u . M 744 an T.- V.

Einmach -Steintöpfe
zu kaufen gesucht .
Ang , u . E 751 TV.

Rex -Gläser zu kauf ,
gesucht ! Angebote
E 741 Tagbl .-Verl .

Portemonnaie,braun ,
mit ca . 160 Mk . u .
Ausweis für Post¬
sparbuch Nr .4345288
auf der Personen¬
waage der Allgem .
Ortskrankenkasse
Wiesbaden , BIücher¬
straße 12, am Frei¬
tag nachm . zw. 4
und 5 Uhr . liegen¬
gelassen . Der Finder
wird gebeten , dieses
gegen Belohnung in
Wiesb . - Bierstadt ,
Wilhelmstraße 5,
abzugeben .________

Damenweste , woll . .
ärmellos . Neroberg .
Bergbahn . Nero¬
tal 59 verloren . —
Abgeben gegen Be¬
lohnung Anruf
Nr . 28618 _________

Entlaufen schwarzer
langhaariger Hund .
Gegen Belohn , ab -
zvgeben . Märker ,
Danziger Str 63

^ Wasseru -radierfestfarbkräftio
^

Amboß , kl ., zu kauf ,
gesucht Karlstr . 28
Mittelbau , Büro . —
Telefon 24755.

Mehrere Heizkörper
(Wasser ) z . k . ges .
Ang , u . E 753 TV.

Marmorplatte 56 X
105 cm , evtl , mit
Aufsatz , f . Wasch¬
kommode pass . , zu
kaufen ges . Preis -
angeb . erbeten an
Paul Blndfg , Bert -
ramstraße 19.

Zementplatten ,
Dielenhölzer und
Holzverschalung für
Wasch raum zu kauf ,
ges . J . W. Rausch
Sohn . Parfümerie¬
fabrik , Wiesbaden ,
Dotzhcimer Str . 40.
Telefon 23282.

Rosenblütenblätter
von Hochstamm - o .
Edelbuschrosen in
größeren Mengen
zu kaufen gesucht .
J . W. Rausch , Sohn ,
Parfümeriefabrik ,
Wiesbaden , Dotz -
heimer Straße 40 .
Telefon 23282.___

Futterkartoffeln , alte
und neue , über¬
nimmt jedes Quan¬
tum . K. Embs ,
Bertramstraße 4 .

Suche jemand zum
Beitragen d. Bücher
wöchentlich für ei¬
nige Stunden nach
Schierstein . Angeb .
u . A. 521 an den
Tagblatt -Verlag .

Schneider für Röcke ,
und Damen -Mämel
Westen , Dam .-Jack ,
sucht H . Haas ,
Taunusstraße 13, 1

Heizer gesucht für
Sonnenberger Str .

Gasbadeofen oder
Gasherd gesucht .
Ang , u . F 751 TV.

Gasbackofen , 3- od .
4flam . , gut erhalt . ,
gesucht . Angeb . m.
Preisangabe unter
M 745 an den T.-V.

Aktentasche , Leder ,
zu kaufen gesueht .
Ang , u . F 735 TV.

Piano , noch gut er¬
halten , ges . Preis -
ang , u . D 753 TV.

Piano evtl . Harmo¬
nium gesucht An-
geb . u , M 739 TV.

Radio sof . zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
W 740 an den T.-V.

Banjo o. Mandoline
zu kaufen gesucht .
Ang , u . M 755 TV.

Akkordeon , nw ., mit
Pianotasten -gesucht .
Adr , im T.- Vl. Ew

Geigenkasten f .VoIlg .
zu kaufen gesucht .
Angebote m. Preis -
ang . u . M 753 TV.

Wohn - o. Eßzimmer ,
gut erh . . aus gutem
Hause gesucht . An-
geb u . B 742 TV.

Schreibtisch , gut er¬
halten , zu k . ges .
Adr . Im T.- Vl . Ey

Wohnzimmersdirank
und Nähmaschine ,
cut erhalten , zu
kauf , gesucht . An¬
gebote mit Preis

t u , H 744 an T.- Vl.

D .- Schuhe 39/40 , D .-
Wintermantel , sdü . .
u evtl . Kleid , gut
erhalten , zu kaufen
gesucht . Zuschrift .
u . G 744 an T.-Vl .

Madchenschuhe , gut
erhalten , Gr . 37,
zu kaufen gesucht .
Ang , u , E 756 TV.

Reitstiefel , g. erh . ,
Gr . 41-42, z . k . ges .
Ang , u . L 756 TV.

Reisekoffer , gut er¬
halten , zu kaufen
gesucht . Angebote
bitte an Kiehnel ,
Bahohnfstraße 4j) .
Fernruf 24837.

Federbett , g. e . , ges .
Ang , u . L 742 TV.

Matratze , 1 :1.90 m ,
gut erh . , z . kaufe .
Ang , u . W 738 TV.

Schrank , 2 kleine
Gartensessel oder
Stühle , kl . Tisch
zu kaufen gesucht .
Angebote u . B 749
an den Tagbl .- Verl .

Waschkommode mit
Marmor u. Spiegel ,
hell od . FrislertoiL ,
gr . Teppich u .Wohn¬
zimmerstühle , alles
sehr gut erh ., aus
Herrschaftshaushalt

zu kaufen gesucht .
Ang , u , F 739 TV.

Flämisdie Stühle ,
Sessel und Tisch .
Chaiselongue oder
Couch gesucht . —
Klapper , An - und
Verkauf , Webei -
gasse 37.__________

4 Wohnzim .- Stühle ,
g. erh . , zu k . ges .
Ang . W 748 T.-V.

Waschtischgarnitur ,
gebr . , ges . Preis -
ang . u . T 752 TV.

Damen -Ski - Anzug ,
gut erhalt . , Gr . 42,
eventl . nur Hose ,
baldigst gesucht .
Ang , u . D 756 TV.

Damen -Wintersport¬
mantel . Gr . 44-46,
Damen - Schuhe , Gr .
39-40, gut erhalt . ,
zn kaufen gesucht .
Ang , u . F 757 TV.

Anzug u . Skianzug ,
sehr gut erh . , für
ll - 12jährig . Jungen
zu kaufen gesucht .
Ang . u . F 754 an
den Tagbl .- Verlag .

Anzüge u . Herren¬
wäsche , Gr . 46-50,
a . g. erh . , zu k . g.
Ang , u . A 300 TV.

• Parfümerien

und Cremes in

groß . Auswahl

ENZLER
Rheinstr . 21. neben der Hauptpott

Kinderwg ., 35.- , vk .
Burk , Körnerstr . 6,

Kinderwagen , fast

Mietwaschküche ,
elektr . , prima Exi¬
stenz . zu ver¬
kaufen . Angeb . u .
E 754 an den T.-V.

Feuertonwasserstein
68 Mk . zu verkauf .
Scheffelstraße 5, 3

BMW., 3/15 oder
3/20 PS , zu kaufen
gesucht . Ausf . An -
geb . u . H 753 TV.

Demen - Fahrrad , gut
erhalten , gesucht .
Ang , u . D 754 TV.

Herren -Fahrrad , neu
od . gebraucht , sof .
zu kaufen gesucht
WeUritzstr . 3 , 1.

Sportwagen , g. erh .
zu kaufen gesucht
Nerostraße 37 , 2.

Kinderstubenwagen ,
neuwertig , im Auf¬
trag gesucht . Rü¬
desheimer Str . 31 1.
Telefon 24083.

Puppenwagen , größ .,
neuwertig , zu kauf ,
gesucht . Angebote
u . G 743 T.-Verl .

Warmwasserspeicher ,
elektr ., gesucht .
Ang , u . E 755 TV.

Hasenstall , groß
gut ausgebaut , zu
kauf , gesucht . An -
geb . u . B 751 TV.

Dünger , 300-400 Ztr .
frei Verwendungs¬
stelle ges . Angeb .
P . Pawlitzky . Jäger¬
straße 7.

Stundenfrau , zuver¬
lässig . täglich ge¬
sucht bei Stück ,
Schiersteiner Straße
Nr . 25, 2, Stock .

Stundenfrau für vor¬
mittags täglich od .
3 mal wöchentlich
gesucht . Frau von
Ortenberg , Wein¬
bergstraße 6 .Tele -
fon 25142.__________

Stundenhilfe , 3 bis
4 mal wödientl . ge¬
sucht . An d . Ring -
kirche 3, 1 1.

Putzfrau , 2 oder 3
mal wöchentl . ges .
Fehling , Rüdeshel -
mer Straße 22 , 2.

Putzfrau für Laden
2 Stunden täglich
ges . Schwethelm ,
Das Spezialgesch .
der Dame .Wilhelm -
straße 30 ________

Reinemachefrau vor¬
mittags 2- 3 Stunden
von größ . Töxtil -
geschäft gesucht .
Angebote u . K 736
an den Tagbl .- Verl .

Putzfrau sofort ge¬
sucht . — Walhalla -
Theater .____________

Putzfrau zum Rei¬
nigen d . Büroräume
für täglich 2 Std .
von 17—19 Uhr ge¬
sucht . J . W.Rausch

Möbel aller Art ,
Teppiche , Bilder u .
Rahmen , Kunst - u .
Aufstellsachen sow .
Gebrauchs - Gegen¬
stände aller Art ,
Gläser . Porzellane ,
Kristalle , Zinnge¬
schirre , Jagd - und
Operngläser kauft
ständig Klapper ,
Taunustraße 40 u .
Moritzstraße 3. —
Telefon 28459.

Bücherschrank ges .
Ang . u . T 750 TV.

Radio , Netz , für
250 Mk, zu verk .
Adr , im T.-VL Fa

Eßzim .-Tisch , Eiche ,
m. Nußb . , modern ,
neu , 85 Mk . zu vk .
Adr , im T.-VL Eh

Waschtisch -Garnitur
5.- . Tepplch -Kahr -
masdi . 5.- , Backen¬
sessel 10.- , Kopier -
pr . 3 - , Vogelk . 3.-
vk . Adr . T.-Vl . Ed

1 Pikeedecke 12 Mk.
1 Paradekiss . 7.—,
1 Tischdecke 5.—
alles gut erhalten ,
zu verk . Am Kais . -
Friedr .- Bad 4 Part .

Teppich , 2X3 m , od .
2' 19X3 % , 2 Sessel
u . Rauchtisch , alles
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Agnebote u . B 7j£
an den Tagbl .- Verl .

Wohnz .-Teppich , g.
erhalt . , zu kaufen
gesucht . Ang . unt .
S 746 T.-V. erbet .

Segelboot sofort od .
später für 300 bis
400 Mk. zu kaufen
gesucht . Angeb . ti .
B. 756 an den T.- V.

2 Zimmer , leer , Ptr .
m. Küchenben . zum
1. Okt . zu verm .
Ang , u . S 754 TV.

Zimmer , möbl . , in
Bahnhofsnähe , zu
vermieten . Kaiser -
Friedr .- Ring 76, 1.

Zimmer , möbl . , an
berufst . Frl . bis 15.
od . später - zu vm .
Aibreditstr . 38, 2 1.
abds . nach 7 Uhr .

Altgold , Silber und Brillanten kauft zu
eigener Verarbeitung Juwelier Lambert ,
Goldgasse 18 (G. B. C. 281 57)__

Klaviere , Flügel . Harmoniums u . a . Musik¬
instrumente , alte Schallplatten , kauft
Klapper , Taunusstraße 40, Telefon 28459.

Wohnung , herrsch . ,
mit allem Komfort ,
ca . 3-6 Zimmer , in
Villa , evtl , gegen
Tausch einer 4-Z.-
Wohn . gesucht . An -
geb . u . 8 756 TV.

Zimmer , behaglich
möbl . , geräumig ,
ruh . , mit 2 Betten ,
Wäsdie und etwas
Küchenben . ▼. geb .
ruh . Ehep . ges . Ang .
Zimmer 12, Hospiz ,
Oranienstraße 53.

Zimmer , möbl . , von
berufstät . Frau sof .
gesucht . Angeb . u .
G 756 an T.-Verl .

Zimmer , möbl . von
älterem Herrn in
Biebrich gesucht .
Ang , u . H 755 TV.

Zimmer , einfache u,
gut möbl ., m. Früh¬
stück , für auswärt .
Gefolgschaftsmitgl .

gesucht . Am liebst .
W.- Schierstein oder
Waldstraße -Viertel .

Angeb . an : Glyco -
Metallwerke Daelen
u . Loos , Wiesbaden -
Schierstein .__________

2 Zimmer , möbliert ,
(Schlafz , m. 2 B. u .
Wohnz .) m . Küch .-
Benutz . von jungem
Beamtenehepaar ge¬
sucht . Angebote u .
F 756 an T .- Verlag .

2 Zimmer , leer , und
Zubehör , möglichst
fließ . Wasser und
Heizung (Part , be -
vorz .) in nur gut .
Hause am liebsten
b . Dame ges . Pn -
Ang . u . L 755 TV.

Blechdosen m .Druck¬
verschluß , iy *> kg
fass . , Barow , ges .
Ang , u . H 741 TV.

Badew . m. Brikett -
ofen , gut erhalt . ,
ges . Röder , Blücher -
straße 30, 3. Stck .

Zinkbadewanne zu
kauf , gesucht . Ang .
K 748 T .- V. erbet .

Mädchen oder Frau
in gepfl . Haushalt ,
Nähe Bahnhof , so¬
gleich od . sp . ges .
Anruf o. vorzuspr .
1—3 Dr . 25737.

Mädchen oder Frau ,
tüchtig , gesucht .
Frankfurter Str . 18.

Mädchen oder Frau ,
2—4 mal wöchent¬
lich 2—4 Stunden
für Hausarbeit ge¬
sucht . Schallen -
berger , Rosenstr . 8.

Haushalthilfe 3-4 St .
vormitt . gesucht
Taunusstr . 13, 1 r .

Fr . od . Mädchen , jg . ,•f . gepfl . Haushalt
3x wöchentl . ges .
Taunusstraße 57.

Stundenfrau (.Haus¬
arbeiten gesucht .
Adolfsailee 11. 2

Zur Führung meines
Haushalts suche kh
eine geeignete Per¬
son . Angebote an
Ingewald Thoresen ,
Schiersteiner Straße
Nr . 4 , 2, St .

Frau , ält . , od . Fri . ,
ohne Anhang , als
Haushälterin nach
Oppenheim gesudit .
Ang , u . A 304 TV.

Hausgehilfin stellt
sofort ein Alko¬
holfreies Speiseh .

u . Hospiz , Wiesb . ,
Sedanpatz 5.

Lohnbuchhalter (in ) möglichst erfahren in
der Akkordverrechnung sofort gesucht .
Angebote u . A 507 an den Tagbl .-Verl .

Chauffeur und Nachtwächter für sofort Be¬
sucht . Angebote unter A 512 an den
Tagblatt -Verlag .__

Mann , der Auto fahren kann , von Lebens¬
mittel - Großhandlung sofort gesucht für
halbe Tage in der Woche als Fahrer .
Angebote unter M 743 an den T.- Verlag .

Anzug , braun , Gr .
48 , 35 - , Ig. Hose
20.- , Sportlose 18.-
Sommerjoppe 8.- ,
all . gut erh .. verk .
Adr , im T.- Vl. Ex

Regenmantel , Seide ,
rieuw ., Gr . 44 , 42
Paar Dam .- Schuhe .
weiß , Gr . 37 , 6.- ,
Hrn .- Gummi -Ueber -
sch 'ihe , Gr . 46. 6.-
btride Schuhe neuw .
Webergase 21, 2 .

D .- Halbschuhe , dr ..
Gr . 38-39 , 15.— ,
K.- Mantel . 7— 8 J ,
16.- , K.-Mantel , 4
bis 5 Jahre , 12 —,
Holzkinderbett , w . ,
oh . Matr . , 8 — vk .
Anzus . ab 7 Uhr .
Adr , im T.- Vl . Fc

Schnür - tr. Spangen¬
schuhe , getr . v . 3.-
b . 10.- (Gr . 38) z.v .
Saalg . 4-6, Stb . 3.

Garage sofort zu
mieten gesucht . Te-
lefon 21431.

Lagerraum , kleiner ,
mögl . im Westend¬
viertel , gesucht
Sedanstraße 9 , P.
Telefon 28514.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

